Lotterie. 

5 der am 1. Mal pon Biebung der 4, Klaſſe 
147. Königl. Klafien-Lotterie fielen 2 
von 10,000 „ auf No. 58,284 
von 5000 fiel auf 
2000 & fielen auf No. 
b 
22, ＋ 407 25,594 


Gewinn 
2 Gewinne von 


72.831 73,541 
84,591 85,088 8 
91,681 und 92,522. 


d 91,088. 
Gewinne von 200 auf No. 195 393 580 
2851 3013 4388 5690 7448 9560 12,187 12,771 
13,094 13,430 13,957 16,362 16,856 17.002 17,858 
19,5410 28,446 24,900 27,144 27,443 27,993 30,619 
30,703 32,282 34,460 36,770 3 
41,681 46,848 47,372 54, 98 
57, 13 €0, 61,369 
66, 72,962 72,982 
9,890 „057 80,369 82,551 
90.450 91,364 und 94,542. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aag, 9 —— Der Miniſter der Colonien 
theilt in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 
ein Telegramm des General⸗ Gouverneurs von ‚Sur 
bien mit, iu welchem gemeldet wird, daß nach einem 
telegraphiſchen Berichte des Retierungscommiſſars 
vom 25. April die Truppen nicht mehr durch den 
Feind beunruhigt worden ſeien; auch ſcheine das 
Einſchiffen keine Schwierigkeiten zu bieten. 
Petersburg, 1. Mai. Einer Mittheilung des 
„Nuſſiſchen Invaliden“ zufolge iſt nach den lichten 
über die . ä 
des n etache 
Em . in ver Richtung auf den Aibugirgolf am 
30. März ausgerückt. Das Vorrücken der vier Tage 
früher abmarſchirten Avantgarde wurde durch große 
Schneemaſſen gehemmt. 


Wach ae a alſe jetzt * 
0 Dupaſteizn in icht zn Staude 


nun 
1 werden. 


mania“ im ſtenographiſchen Wortlaut vorgeführt 


werden. f 5 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 
(13. Fortſetzung.) 


18 Belmont in Newyork anlangte, fühlte er 
ſich 11 Folge der Reiſe mehrere Tage zu unwohl, 
um ſein Hotel zu verlaſſen; doch hatte ihm ſein 
die Ki ſſſener Freund die Verſicherung gegeben, 
daß er ſich unverweilt auf die Spähe legen und fo» 
bald als möglich ihm Nachricht über die Walworths 
bringen werde. Finkle kam auch ſchon am zweſten 
Tag wleder mit der Meldung, daß Walworth nicht 
5 in feiner alten Wohnung zu finden ſei; der⸗ 
ſelbe ſei im letzten Frühlahr ausgezogen und fiehe 
nicht mehr im Adreßbuch der Stadt; doch wolle er 
feine Nachforſchungen lauge, bis er den vormali⸗ 

en Redacteur entdeckt habe, 5 

5 aus darauf ein Finkle wieder mit ſeinem 
75 — dem e Ron ie ae 1 — 
geſehen, an Körperumfang ſehr 3 
und in feiner modernen Kleidung, wie in der lang⸗ 


einen ; 
146 wa en den Floskeln Gehör und wuß te lange 


Mein Freund Frunfle“ 

5 inkle“, fagte 
De 0 von Besen mlt er Herr Bel⸗ 
nicht genug zu rühmen, 
maßen dankbar erweiſen. 
Deren de BAR weiß, datz ich durchaus nicht 
abgengigt a heil 1 ai 

6 K „unt 
ungeduldig über 45 lange Rede. erbrach ihn 
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Freitag, 2 Mai. 
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Die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ hatte ihre Be⸗ 
friedigung zu erkennen gegeben, daß „hervorragende 
änner aller gemäßigten und patriotiſchen Parteien 
in Schleſten“ gemeinſchaftlich einen Wahlauftuf er⸗ 
laſſen haben. Darüber iſt die „Krzztg.“ erbost. 
Sie ruft aus: „Alſo dahin find wir ſchon gekommen! 
Was muß das für eine Politik ſein, die ſich der Zu ⸗ 
ſtimmung und Unterſtützung des Dr. Stein und Ge. 
noſſen getröſtet.“ Schließlich fordert fie ihre Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen zum Widerſtande auf: „Die alte 
Fahne gefaltet und um ſie geſammelt alle, die noch 
altpreußiſchen Sinn ſich bewahrt haben.“ Das iſt 
wohl derſelbe Sinn, an den heute appellirt wird, 
der ſich einſt in den Worten kundgab: „Joachimken, 
Joachimken, hüte Di!“ u. ſ. w. i 

Die von einigen Blättern gebrachte Mitthei 
lung, „das ſchleſiſche Wahlmanifeſt ſei ohne Vor⸗ 
wiſſen der der Fortſchrittspartei angehörigen ſchleſt⸗ 
ſchen Abgeordneten ergangen“, wird in einer an die 
„Sp. Z.“ gerichteten Zuſchrift folgendermaßen be 
richtigt: Die einzigen beiden der Fortſchrittspartei 
angehörigen und ſchleſiſche Wahlkreiſe vertretenden 
Abgeordneten, welche in Schleſten domiciliren, find 
Dr. Baur und Alnoch. Beide waren zur Ver⸗ 
ſammlung am 19. April unter Mitthei ung des 
Zweckes eingeladen, und entſchuldigten ihr Ausblei⸗ 
ben lediglich wegen zufälliger Hinderungsgründe. 
Abg. Alnoch hat indeſſen bereits nachträglich ſeine 
Zuſtimmung zu den gefaßten Beſchlüſſen erklärt. — 
Das gewählte Provinzial⸗Comits hat ſich be⸗ 
reits conſtituirt und iſt mit der ihm übertragenen 
Cooptation beſchäftigt. 

Problem, die Genfer Convention zum 
Schutze der im Kriege Verwundeten auch beim See⸗ 
kriege in Anwendung zu bringen, harrt noch ſeiner 
Löſung, indem die betreffenden Mächte ſich über die 
Annahme der Zuſatzartikel von 1868 definitiv zu 
entſcheiden haben. Die Genehmigung dieſer Artikel 


lich aber durch ein Amendement verzögert, welches 
Rußland zu dem zweiten Alinea des Art. 12 im 
Intereſſe beſſerer Garantien gegen mögliche Miß⸗ 
bräuche vorſchlägt. Ueber die Aufnahme, welche das 
ruſſiſche Amendement bei den einzelnen Regierungen 
gefunden, ſchreibt man der „W. Z.“: Der 
ſchwelzeriſche Bundesrath hat den ee 
Vorſchlag den übrigen Staaten der enfer 
Convention mitgetheilt und haben 
ſtimmung zu dem Amendement erklärt B 
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Staaten erlaſſen, deren Beiſtimmung zum ruſſiſchen 
Projecte noch nicht erfolgt iſt, ob fie, wenn ſie ſich 
nicht entſchließen könnten, von ihren Erklärungen 
zugehen, bereit wären, die neurevidirte Genfer 
onvention, ſoweit ſie den Krieg zu Lande betrifft 
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noch der Vernehmung von Zeugen oder der Herbei⸗ 
ſchaffung anderer Mittel bedürfen. Ob der Ange⸗ 
klagte perſönlich erſcheinen oder ſich durch einen 
Rechtsanwalt vertreten laſſen, oder aber bei ſeinem 

erſönlichen Erſcheinen ſich des Beiſtandes eines 

echtsanwalts als Vertheidiger bedienen wird, dar ⸗ 
über werden die nächſten Tage Aufklärung geben. 
Der Disciplinarhof kann das perſönliche Erſcheinen 
des Angeſchuldigten unter der Warnung verordnen, 
daß bei feinem Ausbleiben ein Vertheidiger zu ſei⸗ 
ner Vertretung nicht werde zugelaſſen werden. 

Die in Fulda verſammelt geweſenen Biſchöfe 
haben es, wie berichtet wird, unterlaſſen, einen Proteft 
gegen die Kirchengeſetze an den Kaifer, die Minifter 
und die Kammern zu richten, weil ſie mit Recht einen 
ſolchen Schritt für „unnütz“ halten, wie ein Biſcho 
einem Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ verſicherte. 
Außer den preußiſchen Biſchöfen war noch Biſchof 
Ketteler anweſend, weil er zu den ihm untergebenen 
Schäflein auch die preutziſchen Soldaten zu Mainz 
rechnet, und Weihbiſchof Kübel von Freiburg, weil 
die Hohenzollern'ſchen Lande zu feiner Didzeſe ger 
hören. Den Borfig führte Erzbiſchof Melchers im 
beſonderen Auftrage des Papſtes. Am Dienſtag 
wurde von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr der „pafe 
five” Widerſtand gegen die Kirchengeſetze organiſtrt. 
Referenten waren Ledochowski und Ketteler. Am 
Mittwoch wurden zwei geheime Sitzungen abgehalten, 
in der auch die Frage wegen einer zu Fulda zu be⸗ 
gründenden katholiſchen Univerfität zur Sprache kam, 
obwohl, wie ein Biſchof ſich privatim äußerte, man 
überzeugt ſei, daß bei Lebzeiten des Fürſten Bis⸗ 
marck an die Ausführung des Planes nicht gedacht 
werden könne. Auch wie mit den Alt⸗ 
katholiken zu verfahren ſei, iſt am Mittwoch 
Gegenftand der Berathun geweſen. Nach 
der Berathung ſetzten ſich die Prälaten wie gewöhn · 
liche Menſchenlinder zu Tiſche und zogen dabei, wie 
berichtet wird, über die ſchlechte Preſſe und die 
lirchenfeindliche verderbte Lectüre zu Felde. Das iſt 
omane kamen 


‚pofitiv“. Wir 2 51 og 9 Herren be⸗ 
5 v über 
eute noc eee bath en Stopfen Sen 


Der „Avenir National“ hält in feiner vor⸗ 
geſtrigen Nummer ſeine frühere, damals dementirte, 
Behauptung aufrecht, dab ein Vertrag wegen der 
früheren Räumung Verduns abgeſchloſſen fei. 
An vorigem Datum (Mittwoch) ſei Graf Arnim im 
Elyſée bei Thiers geweſen, und dort ſeien die Unter⸗ 


und die bereits ausgearbeitet iſt, anzunehmen und handlungen beendet. Am Sonnabend ſollte derſelbe 
indeſſen bie Verhandlungen über die Seeconvention bereits dem ſtändigen Ausſchuſſe vorgelegt werden. 


fortzuſetzen. 
Nachdem der Miniſter präſtdent Graf Roon als 


Vorgeſetzter Wa gener's dem Vorſitzenden des Dis⸗ Monat früher als feſigeſetzt war. 


ciplinarhofes die don dem Oberſtaatsanwalt v. Lutz 
abgefaßte Anklageſchrift hat zugehen laſſen, wird 
jetzt der Angeſchuldigte unter abſchriftlicher Mitthei · 
lung der Anklageſchrift zu einer von dem Vorſitzen⸗ 


Die Grundzüge des Vertrages giebt das Blatt fol⸗ 
gendermaßen an: „Die Räumung erfolgt um einen 
Die letzten 250 
Millionen werden auch vor der feſtgeſetzten Zeit be⸗ 
ale Verluſte, welche für Deutſchland aus bes 
chleunigter Räumung entftehen, werden entſchädigt.“ 

ir bemerken dazu, daß der „Avenir“ nicht zu den Blät⸗ 


Geſchů 
a der 


ben des Disciplinarhofes zu beſtimmenden nicht] tern gehört, welche ſich über die Abſichten der Regierung 
öffentlichen Sitzung zur mündlichen Verhaudlung am beſten unterrichtet gezeigt haben. — Die radikalen 
vorgeladen werden. Wahrſcheinlich wird es zur Auf-] Pariſer Blätter von vorgeſtern veröffentlichen eine 
klärung der Sache, wie die „Voſſ. Big. erfährt, Kundgebung Barodet's, des Erwählten von Paris, 
PCC C ĩ ⁵ VVVVVVVVcPTcPTPPhPPPPTPTPGPPVTPPPTVTPTVbVTPTVTPVGGVTGTVTbVTVVVTTTTTPrTrWrWrTrTTTTTTPPVV—j—j7—̃ c 


den beſſeren Klaſſen Englands und Amerikas befteht, nehmen Geſang; ſie zeigte auch eine beträchtliche Be⸗ 
nachdem fie leider lauge geſpannt geweſen, zum Glück leſenheit, ſprach ziemlich correct franzöſiſch und die 
aber es nicht mehr ſind — geneigt, glücklich, möchte] Mutter verſäumte nicht, darauf aufmerkſam zu 
ich ſagen —“ machen, daß einige der beſten Bilder, die das Zim⸗ 

Mink hatte in dem Irrgewind ſeines Satzes mer zierten, Werke ihres Pinſels ſeien. Gleichwohl 
den Faden ganz und gar verloren, weshalb ſeln ließ ſich die junge Dame keine Uebereilung zu Schul⸗ 
Freund ihm kühn zu Hilfe kam, indem er dem pu⸗ deß kommen; ein wirkliches Roth überflog ihre Wan» 
ſtenden Oberfien ſcherzhaft auf die Schulter klopfte. gen, als Howard ihr einige Complimente machte und 

„Mit eine: Wort“, fagte Finkle, „der Oberft ihr 1 Weſen verrieth eher Schüchternheit und 
iſt gelommen, um Sie auf morgen zuin Diner ein⸗ Zurückhaltung, als Dünkel und Siegesbewußtſein. 
zuladen. Sie werden da mit einigen ausgezeichneten pät am Abend rückte Belmont noch mit ſeinen 
Stadtangehörigen zuſammentreffen, darunter auch Erkundigungen nach den Walworths heraus. Die 
mit Herrn Borden, der gleichfalls zu feinen Bekann⸗ Ane en u Namens ſchien einen ſehr unan⸗ 
ten gehört“. genehmen Eindruck auf den Oberſten zu machen, ob⸗ 

„Der gleichfalls zu meinen Bekannten gehört“, ſchon er ſich anſtellte, als ob dieſe Perſonen ihm 
pflichtete Mink bei. völlig unbekannt ſeien. Indeß gab er feinem Gaſt 

„Howard nahm die Einladung mit der ordnungs- die Verſicherung, daß er Alles aufbieten wolle, um 
mäßigen Dankesbezeugung an und ſah bald nachher den Aufenthaltsort des Redacteurs zu ermitteln, und 
mit großer Befriedigung die beiden Beſucher ab⸗ und bei den . in denen er ſtehe, könne 
ziehen. es kaum fehlen, von dieſem Herrn Kunde zu erhal⸗ 
Die Geſellſchaft bei dem MinPfchen Diner warf ten, wenn er anders ſich noch im Bereich der Verei⸗ 
klein, aber wohl zufammengeſetzt, fo daß Belmont, nigten Staaten befinde. Um feine Nachforſchungen 

er mit wenigen Erwartungen hingegangen, ſich bald wirkſamer anſtellen zu können, bat er Howard, Wal⸗ 
= angenehm erregt fühlte. Es verfteht ſich von] worths vollen Namen und früheren Wohnfig auf 
ſelbſt, daß Frau und Fräulein Mink ſich für dieſen einer Karte zu notiren und dieſe in feinen Händen 
Anlaß prächtig berausgeputzt hatten und letzterer der zu laſſen. 

Plas Belmont gegenüber angewieſen worden war, Er wagte es nicht, die Karte näher anzusehen, 
von wo aus der Glanz ihres Zaubers feine volle bis feine Gäſte 15 entfernt hatten, und fand darin 
Wirkung thun konnte. Da Miranda wirklich ſehr nicht ohne einige Beſtürzung, daß die volle Adreſſe 
ſchön war, konnte Howard nicht ganz unempfindlich [mit derjenigen übereinftimmte, die bereits eine 
bleiben. Er unterhielt ſich mit ihe, fand fie ver- ziemlich hervorragende Stelle in feiner Erinnerung 
ſtändig, angenehm und ſogar witzig. einnahm. 

Er verbrachte an jenem Abend einige Stunden in! Während Mink über dieſen ſeltſamen Umſtaud 
der Geſellſchaft Miranda's, welcher er fait ausſchließ⸗ Betrachtungen anſtellte, ohne einen Schlüſſel zu dem 
lich ſeine Aufmerkſamkeit widmete; denn nachdem ein⸗ wahren Sachverhalt finden zu können, gelangte feine 
mal das töte-ä-töte begonnen, wußte es Fran Mink; ſchärfer blickende Ehehälfte faſt inſtinetmäßig zu dem 
ſchon einzuleiten, daß von den übrigen Gäſten jeder richtigen Schluß. „Walworth! Walworth]“ ſagte 
durch etwas anderes in Anſpruch genommen wurde. ſie in großer Aufregung, „Du erinnerſt Dich doch 
Auf Howards Bitte ſetzte ſich Miranda an's Kla⸗ dieſes Namens ?“ 
vier und begleitete ihr Spiel mit einem recht auge⸗ „Natürlich.“ 
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an ſeine Wähler, der man zugeſtehen muß, daß ſie 
ſich in ziemlich gemäßigten Ausdrücken bewegt. Das 
Schreiben ſchließt: „Je ſtärker wir (die radikalen 
Republikaner) an Zahl werden, deſto ruhiger, ge⸗ 
duldiger, gemäßigter und würdiger müſſen wir uns 
zeigen, die Leitung der Intereſſen unſeres großen 
Landes in die Hand zu nehmen und zu behalten. 
Meine Kandidatur war keine Candivatur des Kampfes. 
Paris hat ſie nur unterſtützt und ſiegen laſſen, weil 
es begriff, daß es ſich viel weniger darum handelte, 
die Regierung zu bekämpfen, als ſie aufzuklären. 
Ich werde bei jeder Gelegenheit den Beweis liefern, 
daß der Geiſt der Eintracht und Vereinigung 
in mir einen Repräſentanten mehr gefunden hat und 
dadurch hoffe ich, Ihr Vertrauen zu rechtfertigen. 


fl Die Wahl vom 27. April iſt eine große That. Ver⸗ 


geſſen wir nie die Lehre, die fie in fi ſchließt und 
die Republik wird die Verſchwörungen und Ränke 
ihrer erbitterten Feinde verachten können.“ 

Aus Spanien meldet ein franzöfiſches Jour⸗ 
nal, daß Don Alfonſo ſich in der Provinz Lerida 
befinde und Vich von den Streitkräften Saballs' 
blokirt werde. Die Stärke der bedeutenderen und 
zu einer ſchnellen Concentration fähigen Abtheilungen 
wird, wohl übertrieben, auf 9 — 10,000 Mann an- 
gegeben. Vom Regiment San Fernando ſollen 
neuerdings 500 Mann zu den Carliſten übergetreten 
fein. — Aus Barcelona, 26. April, wird der 
„Times“ telegraphirt, daß die carliſtiſchen Banden 
führer Miret und Maſſacho mit 500 Mann in Ca⸗ 
pellades die ſofortige Zahlung einer Kriegsſteuer 
verlangten und die Eivilregiſter verbrannten, aber 
bei Ankunft einer Truppen⸗Colonne die Flucht er⸗ 

riffen. 
2 Die Nachrichten über das Vordringen der ruſſi⸗ 
ſchen Colonnen gegen Khiwa find noch immer dürftig. 
Die erſten Zufammenftöße mit dem Feinde erwartet 
man übrigens nicht vor Anfang Juni, d. h. vier 
Wochen ſpäter als angenommen wurde, alſo zu einer 
Jahreszeit, in welcher das trockene heiße Steppen ⸗ 
klima ſchon ex nachtheilig wirken muß. Uebrigens 
liegen ſchon Berichte über vielfache Erkrankungen 
der Soldaten, namentlich an Augenentzündungen, 
vor, die zuerſt der blendende Schnee, danach der 
ſalzige Staub verurſacht, Auf der zum Delta des 
Amu Darja gehörigen Bucht von Aubugur vom 
Weſtgeſtade des Aralſees ſoll als Stützpunkt für das 
weitere Vordringen über die Stadt Kunja⸗Urgentſch 
auf Khiwa ein Fort angelegt und mit 2 ſchweren 
en armirt werden. Die Truppen find 
verſchiedenen Candle des ’ 
Darja mit dem nöthigen Brückenmaterial ausgerüſtet. 
Die Kirgiſen ſind bis jetzt den Truppen überall 
bereitwillig entgegengekommen und haben an den 
Etappenpunkten Vieh wie Holz reichlich angeboten. 
Gegen eintretenden Proviantmangel hat jedoch die 
Intendantur Vorſorge zu treffen geſucht. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Mai. Der Bundesrath hat 
beſchloſſen für die Erbauung eines Kranken hauſes 
in Conſtantinopel 80,000 . und zwar fo zu 
bewilligen, daß die erſte Rate mit 50,000 N. in den 
Nachtrag zum Etat für 1873, die zweite mit 30,000 
in den Elat für 1874 aufgenommen werde. Der 
deutſche evangeliſche Wohlthätigkeits⸗Verein über⸗ 
nimmt die Verwaltung des Krankenhauſes aber ein⸗ 
ſchließlich der Unterhaltungskoſten, und überläßt den 
Grund und Boden, ſowie die Gebäude des fetzigen 
Hospitals an das Reich. — Die Bundes ſrathsaus⸗ 
ſchüſſe für Rechnungsweſen, Eiſenbahnen, Poſt⸗ und 
Telegraphenweſen beabſichtigten, die Beſoldung des 
General- Poſtbirectors von 5000 & auf 7000 M 

„Und es iſt auch dieſelbe Straße“, fuhr fie, 
einen Blick auf die Karte werfend, fort. „Ich habe 
ſie nicht vergeſſen.“ 

„Ich auch nicht; das iſt's eben, warum ich mir 
vie Adreſſe aufſchreiben ließ.“ 

„Und ſiehſt Du nicht ein — begreifft Du nicht, 
daß dies wahrſcheiulich der nämliche Mann iſt, der 
die Kinder rettete?“ 

„Daran habe ich auch ſchon gedacht.“ 

„Ach du mein Himmel, warum ſagſt Du's 
denn nicht?“ 

„Weil Du mir keine Zeit dazu gelaſſen haſt, 
meine Liebe. Ich war im Begriff, das Nämliche 
auszuſprechen, was Du gefagft haft; aber wer kann 
Dir zuvorkommen?“ 

„Wäre es möglich, daß ihn eine romauhafte 
Abficht wieder hieher geführt hat und daß er das 
von ihm gerettete Mädchen heirathen will? Noch 
dazu er — der Bruder eines Lords!“ 

„Wohl möglich; es find ſchon ſeltſamere Dinge 
vorgefallen.“ 

„Aber ſie war eine ganz gewöhnliche Perſon, 
nicht wahr?“ 

„Sie war eine vollkommene Schönheit“, be⸗ 
merkte Mink, der, wie ſeine Frau wußte, in ſolchen 
Dingen einen feinen Geſchmack befaß; „eine an⸗ 
muthige, edle Geſtalt. Sie fiel mir ſehr auf, und 
ich machte mir Gedanken darüber, wie ſie ſich aus⸗ 
nehmen dürfte, wenn fie ein oder zwei Jahre 
älter wäre“. 

„Wirklich?“ entgegnete die Dame, welche dieſe 
Bemerkung faſt als eine perſönliche Beleidigung auf⸗ 
zufaſſen ſchien. a 

„Du ſiehſt, wir müſſen dieſe A 
ernſtlich nehmen. Wenn Du die Idee haft, dieſen 
Mann für Miranda abzufangen —“ 

„Wenn ich die Idee habe? Hätteſt Dir fie 
etwa nicht? Wer lud ihn denn hier ein — wer 
fagte uns, daß fein Bruder ein Lord ſei und der⸗ 
gleichen mehr?“ 


—— 


dringend erſucht, perſöznlich an der Verſammlung 


r 


dieſe Walworth's wieder zu ſehen. Ihnen galt ſeine 


au erbößen, event. demſelben eine Vergütung von 3000 dem Jeſuitenorden verwandte Congrega- hoffe, daß mein Andenken ihr theuer fein und ſie ſchau in den letzten 10 Jahren um 98 pCt. ver 
Aff. Dien la fwand und für Dienſtreiſen zu gewäh⸗ tionen 1) die Congregation der Redempfor i en, nach meinem Tode den Kummer vergeſſen wird, den eg er bie Sec e Belle dem⸗ 
ren. Dee Bundesrath hat dieſen Antrag dem Reichs⸗ 2) die Congregation der Lazariſten, 3) die Congre⸗ ich ihr vielleicht bereitet habe. Was meinen Sohn ſelben Zeitraum nur einen Zuwachs von 8 pCt. ges 
kar zleramt zur Erwägung überwieſen. — Der Ber⸗ gation derf Prieſter vom heil. Geiſte und 4) die habt hat. 
liner Magiſtrat hat bekanntlich ſeit längerer Zeit] Geſellſchaft vom heil. Herzen Jeſu ermittelt und Spanten. | 
einen Streit mit dem Reichskanzleramt, da er das | beantragt demzufolge, das Geſetz vom 5. Juli 1872 Madrid, 29. April. Der „Diſch. Zig.“ wird 
Reich wegen ſeines Grundbeſitzes in Berlin zur] auch auf dieſe Genoſſenſchaften mit der Maßgabe mit Bezug auf die von ihr gemeldete Verhaftung 
ſtädtiſchen Einkommenſteuer heranziehen wollte, auszudehnen, daß die Niederlaſſungen derſelben Serrand's telegraphirt: Die Haft des Marſchalls 
eine Zumuthung, welcher bisher das Reichs kanzler⸗] ipäteftens binnen 6 Monaten aufzulöſen find. Der Serrano iſt nach wenigen Stunden wieder aufgeho⸗ 
amt energiſch entgegen getreten ift. Der Präſiden Aus ſchuß beantragt ferner, den Beschluß, die Bundes⸗ ben worden, gegen die vom Marſchall übernommene 
Delbrück hat nun erſt neuerdings reſeribirt, daß er] regierungen, ſowie bezüglich Elſaß⸗Lothringens den Verpflichtung, ſich freiwillig ins Ausland zu begeben. 
dem Magiſtrat das Recht zu der Forderung nicht 1 zu erſuchen, nach Anleitung der von Er reiſt beute nach Paris ab und begiebt ſich von 
— vermag. Eine Beſteuerung des Reiches der preußiſchen Regierung aufgeftellten Ueberſicht da nach Biarritz. — Außer Olaza ga in Paris hat 
könne überhaupt nur nach den Reichsgeſetzen erfol- [über die in ihren Gebieten vorhandenen und vor⸗ auch der ſpaniſche Botſchafter in Lon don feine 
gen. — Bezüglich des nun durch Miniſterialbeſchluß] ſtehend nicht genannten Orden und ordens ähnlichen Stelle niedergelegt. 
1 Proiectes der Erbauung von Markt-] Congregationen unter Beifügung der Ordensregeln Amerika. 
je len in Berlin durch eine Actiengeſellſchaft er- und Statuten nähere Mittheilungen an den Bundes⸗ New. Dork, 30. April. Ein offtcieller Bericht 
fi et daß der Handelsminiſter bereits gegen rath gelangen zu laſſen. der Regierung beſtätigk, daß die Regierungstruppen 
— tarkthallenproject war, fofern die Aus führung — Die Nachricht der „B. B.⸗Z.“, daß Dr. Guido den Modoc- Indianern gegenüber eine Schlappe 
3 15 von der Stadt übernommen werden könnte.] Weiß das Project einer Wochenſchrift aufgegeben erlitten haben. Die Truppen hatten 13 Todte und 
8¹ eſem Sinne hatte ſich der Minifter gegen den und die Redactlon der „Demotr. Stg.“ übernommen 6 Verwundete. Der Bericht erklärt, daß die Gefahr 
erbürgermeiſter und den Stadtverordnetenvorſte⸗ habe, wird von dem genannten Blatte für unbegründet eines allgemeinen Indianer⸗Krieges nahe liege, wenn 
5 geäußert. Die Sache war dann an den Mi- erklärt. die Modoc- Indianer nicht vollſtändig zur Unter⸗ 
niſter des Innern gelangt und von dieſem dem Pomm. Stargardt, 28. April. Die Stadt⸗ werfung gebracht würden. (W. T. 
Staatsminiſterium zur Beſchluznahme übermittelt | verordneten haben eine Magiftratsvorlage, welde Nach aus Rio de Janeiro eingegangenen Be- 
worden. — Der deutſche Hilfsverein für den] dahin gerichtet war, don dem Bau einer Kaſerne richten vom 10. März iſt der dortigen Kammer ein 
durch die November⸗Sturmfluth an den Oſtſeeküſten auf Koſten der Stadt gänzlich Ab ſtand zu nehmen, Geſetzentwurf, betreffend eine Reform der Nationale 
herbeigefübrten Nothſtand hat fo eben die Summe das ganze Kolberg’ihe Grenadier » Regiment als garde vorgelegt worden. — Das gelbe Fieber war 
von 80,000 & noch zur Aufhilfe Beſchädigter aus. | Garnifon aufzunehmen und zu dlefem Bebuf die Na⸗ faft ganz verſchwunden. — Die Revolution in Pa 
geſchüttet. Fur die Generalverſammlung des Ber- turalbequartierung der ganzen Stadt zur Ausführung raguay iſt unterdrückt worden. (W. T.) 
eins iſt 5 ſetzt — Be 8 . 8 zu 6 ald . 5 fien. 

— Dem rd in der laufenden ulda, 1. Mai. Außer den preußiſchen Biſchöfen Die eben eingetroffene Poſt aus Japau beſtä⸗ 
Seſſion noch ein Geſetzentwurf zugehen über den und dem Biſchof Ketteler aus Mainz, wohnt der tigt die telegrapbiſch a re de 
NAT Gebrauch der deutſchen Sprache Weihbiſchof Kübel, Verweſer des Erzbisthums Frei⸗ den erfreulichen Fortſchritt des oſtaſtatiſchen Inſel⸗ 
n amtlichen Angelegenheiten. Die Abſicht des Ent⸗ burg, welchem die hohenzollern'ſchen Lande angebören, reiches auf dem Felde der Civiliſation. Wer fort⸗ 
geht dahin, einem Uebelſtande abzuhelfen, der] der Conferenz noch bei. — Der Schluß der Confe⸗ fährt, ſein Haupt zu ſcheren — die erſte Anordnung 
72 Gang der Geſchäfte ſehr erſchwert. Gegen- renzen findet wahrſcheinlich morgen Vormittag ſtatt.] ſchickt und ſich fefter als in den letzten Monaten auf ſcheint auf Ungehorſam geſtoßen zu fein —, ſoll bes 
wärtig beläſtigen deutſchfeindliche Polen und däniſch⸗ Am heutigen Vormittage wurden die Sitzungen aus- den Boden feiner Botſchaft ſtellt, die den Zauber- ſtraft werden, ebenſo wer fernerhin Degen oder 

ring bildet, in dem ihm die böſen Geiſter, die ver-] Schwerter ohne ſpecielle Erlaubniß der Behörden 
neinen, nichts anzuhaben vermögen. Das Gute an der Seite oder im Haufe führt. Alle gegen die 
baben die Wahlen vom 27. April, daß ſie den ſchriſtliche Religion exlaſſenen Verbote find 


freundlihe Schleswiger, wenn fie auch noch fo gut] geſetzt; die Biſchöfe ſtatteten an dem heutigen 24. 
deutſch verſtehen, die Regierung in unerhörter Weiſe Jahrestage der Conſecration des biefigen, 8.1% 
1) Horizont gellärt und Licht in die Lage gebracht] genommen worden. Erbfehden find ftrengiteng ver⸗ 
daben. Wird dieſe Aufklärung richtig benutzt, ſo] boten. Der Papſt ſoll einen ſapaniſchen Geſandten 


mit Eingaben in däniſcher und polniſcher Spra e, dem letzt i lüd £ 
die immer exit überfegt werden müſſen, um 2 N ee ee 8 5 
Bern, 1. Mai. Der Regierungsrath von Lu⸗ 
kann noch Alles ruhig ablaufen, wenn nicht — nicht.] bekommen. Der Tempel von Mokoſt, der durch 
Die Aufregung wird bleiben, fo lange die National» Feuer zerfiört wurde, ſoll durch einen europäiſchen 


ierung verſtändlich zu werden. Es wird auf biefe 
zern hat dem Biſchof Lachat die Abſchrift des vom 
verſammlung in Verſailles eriſtirt, darauf hat ſich] Architecten im europäiſchen Styl auferbaut werden. 


eiſe eine wahrhafte Verhöhnung der deutſchen 
Regierung getrieben, die unmöglich länger geduldet] Solothurner Regierungsrath gegen die fortdauernde 
Amtsführung des 1 = dem Gebiete der fünf 

Europa, wofern es überhaupt von dieſen Geſchichtchen] Endlich -— finis coronat opus — ſoll nach Vorbild 

berührt wird, gefaßt zu machen. 2 der Wierer Ausſtellung im Jahre 1877 in Japan 


— 


werden kann. 

* Bor Kurzem berichtete die „A. Z.“, daß die] Cantone erlaſſenen Proteſtes, deren Didzefanfländ: 
Deputation von Tabaksproducenten iu derſ ihn nicht mehr anerkennen, mit der Aufforderung zur 
Pfalz aus Berlin mit der Zuſage zurückgekehrt] Nachachtung zugehen laſſen. (W. T.) 
ſei, daß das ganze Beſtenerungsproſect gefallen ſei. o 
Nunmehr erklärtdas Blatt dieſe Nachricht für falſch und 
ſchreibt berichtigend: Von einem Mitgliede der er⸗ 
wähnten Deputation wird uns verſichert, daß in 
ganz Berlin ſich Niemand befinde, welcher der Ab⸗ 
ordnung eine beſtimmte Zuſicherung betreffs der Ab⸗ 
lehnung der Steuer zu machen gewagt habe; ebenfo 
wiſſe man nichts von erhebenden Hoffnungen, ſo daß 
alſo auch von einer freudigen Stimmung in der 
Pfalz über den vermeintlichen günſtigen Erfolg 
durchaus keine Rede ſein könne. 

— Der geſchäftsleitende Vorſtand der natio⸗ 
nal⸗liberalen Partei war von der am 21. März 
ſtattgehabten Landesverſammlung beauftragt worden, 
eine neue Verſammlung des Aus ſchuſſes und der 
Bertrauens männer der Partei zur geeigneten 
Zeit einzuberufen. Er glaubt jetzt mit der deftniti⸗ 
ven Organiſation der Wahlbewegung vorgehen zul; 
ollen und hat daher eine Zuſammenkunft der Aus⸗ 
ae eldeer und der Vertrauensmänner auf 
Sonnabend, den 10. Mat, Abends 6 Uhr, 
Reſtauration von G. Werner, Karlſtraße No. 27) 

erufen. Die eingeladenen Parteigenoſſen werden 


— 30. April. Heute Morgen iſt ein Mani,⸗ gleichfalls eine internationale 1 ftattfinden, 
feſt Barodets publicirt worden, in welchem der⸗ und den jnpanifhen Commiſſaren in Wien ift eng 
felbe feinen Wählern für das ihm geſchenkte Ver- auf die Seele gebunden worden, daß ſie Herrn Baron 
trauen dankt und ausdrücklich erklärt, daß er die Schwarz, Senborn abſehen, wie man fo ein Ding zu 
Regierung unterſtützen und beweiſen werde, daß er Wege bringt. 
verſöhnlichen Meinungen huldige. — Der „Frangais“ 
will trotz aller dagegen erhobenen Zweifel wiſſen, 
daß Thiers ſchon am Sonnabend dem ſtändigen Aus- 
ſchuſſe Mittheilungen betreffs der ſeit dem 9. April 
ſchwebenden Verhandlungen über die Räumung 
von Verdun und die frühere Zahlung des Reſtes 
von der Kriegsſchuld, als dieſelbe früher vereinbart 
wurde, gemacht habe. Beſtätigung ſteht abzuwarten. 
— Wie der „Agence Havas“ von unterrich⸗ 
teter Seite mitgetheilt wird, ift Thiers eatſchloſſen, 
ſich durchaus auf dem Boden der conſervativen 
Republik zu halten und hofft er, dieſelbe gegen 
die Umtriebe der Monarchiſten wie der Radikalen 
auch weiter zur Geltung zu bringen. — Der Mi⸗ 
niſterrath bereitet gegenwärtig die conſtitutionellen 
Gefese vor, welche der Rationaiverfammlung am 
erſten Tage ihres Wiederzuſammentritts vorgelegt 
werden ſollen. 


and. 

Haag, 1. Mai. Die zweite Kammer hat 
heute mit 61 gegen 4 Stimmen den Verträgen mit 
Belgien über Capitaliſtrung der veräußerlichen 
Rente, über Benutzung bolländiſchen Territoriums 
bei dem Bau der Eiſenbahn von Antwerpen nach 
Gladbach und über Aufhebung des von Belgien auf 
holländiſche (deſtillirte) Spirituoſen gelegten Zollzu⸗ 
ſchlags ihre Zuſtimmung . 


Danzig, den 2. Mai. 


Teſtament Louis Napoleons. Die ge 
umme 


werden, ſo halten wir das für weniger . 2 


l 
talien. 
meindeſteuer beibehält. Wir wollen für letzt auf 


J 

Rom, 30. April. Nach Annahme eines auf 
Aufhebung der Comité⸗Berathung und Wiederein⸗ 
führung der Bureaux gerichteten Antrages ſetzte die 
Deputirtenkammer heute die Berathung der 
Vorlage betreffend die Errichtung eines Militär⸗ 
arſenals in Tarent fort. Der Finanzminiſter Sella 
erklärte ſich aus finanziellen Rückſichten gegen den 
Commiſſtonsentwurf, deſſen Durchführung eine Aus⸗ 
gabe von 23 Millionen veranlaſſen werde und bat, Aa 8 
den Entwurf des Marineminiſters anzunehmen, nach ſtädtiſchen Verwaltung!) noch die Etats, wie ſie in den 
welchen die betreffenden Ausgaben ſich auf 6 ½ Mill. 
beſchränken würden. Nichtsdeſtoweniger nahm die 
Kammer den Artikel des Commiſſionsentwurfs, 
durch welchen 23 Mill. für den fraglichen Zweck 
bewilligt werden, an, worauf der Finanzminiſter 
beantragte, die Berathung 8 auszuſetzen, 
damit die Regierung einen Beſchluß faſſen könne. 
Die Kammer vertagte ſich in Folge deſſen bis auf 
morgen. (W. T.) 


2 führen und mein Sohn zeigt Anlagen und ein 


theilzunehmen, politiſche Freunde ihrer Gegend zur 

Deitiheilnahme aufzufordern und über die Laze der 

r in ihren Kreiſen Bericht zu er⸗ 
atten. 

— Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man: Ueber den 
Stand der Sydow'ſchen Angelegenheit ergehen 
ſich die Zeitungen in allerlei vagen und durchaus 
unbegründeten Vermuthungen. Daß der Oberkirchen ⸗ 
rath das Gutachten einiger Univerfitätsfacultäten 
einzuholen gedenke, iſt falſch. Die Sydow'ſche An⸗ 
gelegenheit iſt im Schooße des Oberkirchenraths noch] Auch 
im Stadium des Referats, mit welchem, wie man 
vermuthet, der Ober⸗Conſiſtorialrath Hermes beauf⸗ 
tragt iſt. Bis jetzt hat die meiſten Anhänger die 
Vermuthung: der Oberkirchenrath werde die Ent⸗ 
ſcheidung des brandenburgiſchen Ober⸗Conſiſtoriums 
umſtoßen und ſich mit einer bloßen Ermahnung des 
Predigers Sydow begnügen, in welchem Falle das 
Ober⸗Confiſtorium entſchloſſen fein fol, zu abdieiren. 

— Wie ſchon gemeldet, hat der Juſtizausſchuß 
des Bundesraths als im Sinne des Relchsgeſetzes 
„ err 


Nußland. 
Warſch au, 1. Mai. Nach amtlichen Angaben 
hat die [ü diſche Bevölkerung der Stadt War⸗ 


— nn] 
mer und überziehen fo die leichten Gerüfte aus 
Bambusrohr oder einer Art rieſigem Schachtel halme 
mit einer ſchindelartigen Holzbekleidung. So ſieht 
man die Ruſſen, die Aegypter und andere öſtliche 
Völker ebenfalls bei der Arbeit an jenem Oſtende 
des Ausſtellungsfeldes. Denn nach ihrer geogra⸗ 
phiſchen Lage gruppiren ſich die Nationalitäten auch 
hier. Deutſchland und Oeſterreich umklammern mit 
ihren Hallen als Völker der Mitte das Centrum des 
Ganzen, die ce Rel Rotunde weſtlich und öſtlich, 
an das deutſche Reich ſchließen ſich weiter nach 
Weſten nacheinander Belgien, die Säweil, Frank- 
reich, Spanien, Portugal, England, Amerika. Der 
Donauſtaat ficht an feiner öſtlichen Seite Ungarn, 
Rußland, Griechenland, die Türkei, Aegypten, China, 
Japan und was ſonſt nach Sonnenaufgang zu liegt. 
Und ſo ſtellen die Völker ſich auch ſelbſt im Parke 
durch ihre nationalen Separatſchöpfungen aus. 
Dieſes Arbeiten der Einzelnen nach ihrer Landesart 
bildet ein intereſſantes Moment auf dem großen 
Turnierplatze der Weltarbeit, weit intereflanter 
inſtructiver als fpäter die in Nationaltrachten her, 
aus geputzten Kaffeeſchänker, Tabaks händler, Thee⸗ 
krämer, Kumis⸗Bereiter oder gar die kredenzenden 
Nationalbäuerinnen, von denen eine bereits in 
einem elſäfſiſchen Bauernhauſe bei — 
von Milch, Brod, Butter oder Wein ihre intereflante 
nationale Situation in unglaublich hohen Gulden⸗ 
zechen verwerther : 

Ein anderes Arbeitsfeld amüſirt uns höchlich 
auf einem freien Platze in der Nähe des Hauptein⸗ 
Be Dort iſt mindeſtens ein halbes Dutzend 

rehkreuze aufgestellt und die Kaſſtrer müſſen ſich 
far ihren mühſeligen Beruf einüben. So leicht das 
Rußlands und der Türkei ſeitab unter den hohen grünen Ding ſcheint, ſo hat es doch ſeine Schwierigkeiten. 
r r Allen zu begegnen, ſich auf jedes einzufpielen, iſt 
hocken und kauern in ihren ſonderbaren Anzügen, die das Ganze ſorgfättig künſtlich in Scene geſetzt, von 

fale der Familie des armen Redacteurs zurück. Auch eit geſtern, wo alle Fiaker die Arbeit eingeftellt | Hände mit einer Art Handſchuh n haben einer Regie geleitet. Wohl zwanzig Menſchen paſ⸗ 
erzählte er von einem Gerücht, daß der Sohn eines haben, hier ſchlimmere Ungelegenheiten. Kein öffent⸗ den Mund voller kleiner Nägel und St fte, führen firen in einem ununterbrochenen ringförmigen Gänſe⸗ 
reichen Farmers ſich eifrig um die Hand Eda's ber liches Fuhrwerk finden fie an den Bahnhöfen, müh⸗ ein kleines Eifenklögchen an langem Stiele als Ham- marſche das mit feinem Cafſirer⸗ Kandidaten bewaff⸗ 


werbe. Herr Mink ſtußz te dieſe Nachrichten zu einem 
Bericht für Belmont zurecht, wie er ihm zweckmäßig 
erſchien. Er verſchwieg wohlweislich die bedrängte 
Lage Walworths, damit nicht etwa der junge Eng⸗ 
länder in dem Wunſch zu helfen ſchleunig die aufge, 
fundenen Spuren zu verfolgen verlangen follte. Doch 
glich Herr Mink dieſe Auslaſſung in dem Bericht] T 
durch eine Zugabe auf der anderen Seite wieder 
aus. Er theilte Belmont mit, daß Eda die Gattin Wi 
eines reichen Farmers geworden, mit dem ſie nach 
dem Weſten gezogen ſei. 

„Sie war ein liebliches Mädchen“, bemerkte 
Belmont — wie lebhaft fühlte er dies jegt, nun ſie 
auf immer für ihn verloren war! — „und ich hoffe, fie 
hat einen Gatten, der ihrer würdig iſt. Es würde 
mich ſehr ſchmerzen, wenn fie nicht glücklich wäre.“ 
Die Hoffnung des jungen Mannes, mit der ihm 
werth gewordenen Familie Walworth wieder in Be⸗ 
ziehung zu treten, war nun zerſtört oder wenigſtens 
ihre Erfüllung in unbeſtimmte Ferne hinaus gerückt. 
Dennoch wollte er gelegentlich brieflich zu erfahren 
ſuchen, ob er Herrn Walworth irgendwie Beiftand 
leiſten könnte. (Fortſ. f.) 


„Das iſt ganz richtig; und er hat die beſte 
Aus ſicht, ſelbſt Lord zu werden, denn fein Bruder iſt 
ſehr dem Trunke ergeben und ohne Kinder. Ich 
weiß 3 von Finkle“. 

un “u 


„Darum ſagte ich, wir müſſen die Angelegen⸗ 
eit ernſtlich nehmen und auch die nicht geringen 
chwierigkeiten wohl ins Auge faſſen. Jetzt hat 

augenſcheinlich Miranda Eindruck auf ihn gemacht.“ 

„Iſt es nicht wunderbar?“ unterbrach ihn die 

Ber Mutter. „Er ſchien ganz bezaubert zu 
ein von ihr.“ 

„Indeß will mich doch bedünken, als ſei er in 

der ausdrücklichen Abſicht nach Newyork gekommen, 


nicht dieſes ſelbſt erſt ſuchen „ das Gepäck 
entweder in — Obhut der Station laſſen, 


erſte Nachfrage, und wenn das junge Frauenzimmer 
noch immer fo ſchön und anziehend iſt — er kann 
frei wählen und trägt ſich vielleicht ein Wenig mit 
romantiſchen Ideen; ſie denke ich mir als ſchlau und 
gewandt, und der alte Burſche wird ihr natürlich 
ſagen, wie ſie ihre Karten fpielen muß. Du weißt, 
ſolche Leute haben kein Gewiffen.“ 

„Ja, ich durchſchaue Alles, und dies bringt mich 
zu dem zurück, was ich ſagen wollte. Ich hoffe, Du 
beabſichtigſt nicht, dieſe Perſonen wieder zuſammen 
zu bringen, wie Du verſprochen haft?“ 

„Fällt mir nicht ein — im Gegentheil. Man 
muß forgen, daß fie ſich nicht wieder begegnen.“ 

Mieder einmal hatte ſich das liebenswürdige 
Paar in demſelben Gedanken zuſammengefunden. 

Mink griff, wenn er einen Plan durchſetzen 
wollte, nicht zu halben Maßregeln. Er nahm einen 
ehemaligen Polizeibeamten, einen äußerſt geriebenen 
Vurſchen in Sold, um den Walworths nachzu⸗ 
ſpüren. Dieſer begab ſich in den Diſtrict, wo der 
ältere Walworth anſäſſig war, und brachte die uns 
bereits bekannten Nachrichten über die weiteren Schick. 


5 Wiener Weltausſtellung. 
Iellliche Pegrüßungen. 
Wien, 29. April. 
Säfte von jedem Stande und Berufe, officielle 
Vertreter der Arbeit, Berichterſtatter, die Fürſten, 
welche den Inaugurationsact durch ihre Anweſenheit 
verherrlichen ſollen und jene Zuzügler, die immer 
dabei fein müſſen, wo etwas Außerorbentliches ſich 
ereignet, beginnen ſich einzuſtellen. Den hohen und 
höchſten Herrſchaften wird ſolche Ankunft höchſtens 
durch das weitläufige Begrüßungsceremoniell etwas 
ee gemacht, den einfachen Reifenden erwarten 
er 
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weiten 
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; 


verwirkt. 


fältige Ermittlungen angeſtellt werden. Deßnalb iſt von 
Seiten der oberſten Miniſterialſtelle den Bezirksregierun⸗ 
gen die Anweiſung zugegangen, es zu veranlaſſen, daß 
nach einem gegebenen Formular eine Zuſammenſtellung 
der im Jahre 1872 für die Erhebung und Veranla⸗ 
— 8 Claſſenſteuer verausgabten Koſten anzuferti⸗ 
gen ſe 


Der Finanzminiſter bat die K. Koſſen feines 
Reſſorts anweiſen laſſen, die in ihren Beſtänden ſich 
befindenden und ferner ſich anſammelnden preußiſchen 


dem zweiten Monate des Etats jahres zum Abſchluß 
gelangen, liegt in der Commiſſion; was in den 


leiſtungen wieder zu verwenden. 
erkauft wurden die Grundſtücke: J) Breit. 
dgaſſe No. 53 von dem Feldwebel Schmiedecke an Fräu⸗ 
lein Geſchinski für 6850 „, 2) hinterm Lazareth No. 7-9 
von dem Zimmermann Rupf an den Fubrberrn Ra⸗ 
bowski für 5000 , 3) am Langen Markt No. 20 von 
dem Dr. Bredow an den Kaufmann Julius Retzlaff für 
35,000 , 4) am Aliſtädtiſchen Graben No. 79 von 
dem Buchhalter Reimann an den Malermeiſter Ahrens 
für 5600 %, 5) Laſtadie No. 13 von dem Zimmer⸗ 


den Verhandlungen über die Canaliſtrungsfrage waren 
ſogar die Sitzungen der Commiſſt 
war allſeitig bemüht, das 


machen. Auch an 


hat die Bürgerſchaft ein hervorragendes Intereſſe den Kaufmann Greifenhagen für 5200 A 


felben hinter Schloß und Riegel figen; inwieweit 
die von dem Herrn Miniſter beliebte Analogie ſonſt 
zutrifft, muß dem Urtheil des Denkenden überlaſſen 
werden. Zu bemerken iſt hier noch, daß die Schank⸗ 
wirthe in den Militär⸗Kaſernen die volle 
Gewerbeſteuer zu zahlen haben. 

* Bon den Miniſterien des Handels und der 
Finanzen ſind Verhandlungen eingeleitet, welche zum 
Zweck haben, für Schiffe von 80 Tonnen und 
weniger Tragfähigkeit bei Reifen, welche bie 
ſelben zwiſchen Häfen im Gebiet des deuſſchen Bun⸗ 
des unternehmen, ohne fremde Häfen zu berähren, 
die Hafenabgaben auf die Hälfte zu ermäßigen. 

* Es werden Klagen darüber laut, daß das hieſige 
1 Schiedsgericht ohne Noth ſeine 

ompetenz beſchränke. Ins beſondere be⸗ 
ſchwert man ſich darüber, daß das Schiedsgericht ee 
ablehne, ſich als forum contractus zu betrachten 
und demnächſt die Klagen der Meiſter gegen entlau- 
fene Geſellen und Lehrlinge zurückweiſe, ſobald die 
Letzteren die Stadt verlaſſen haben. Die Meiſter 
kommen dadurch in eine üble Lage, indem die Be ⸗ 

örden des Orts, an welchen ſich die Entlaufenen 

geben, ſich, wie mehrfach vorgekommen iſt, eben⸗ 
falls für incompetent erklären, der Meiſter alſo 
rechtlos bleibt. Es wäre zu wünſchen, daß das 
Schiedsgericht die durch eigene Entſchließung fehi 
eng abgeſteckten Grenzen etwas erweiterte und 
wenigſtens die Fälle der angeregten Art vor ſein 


öge. Dem hieſi beſtand a 
Dantt een wefentlicher Beh nah die Seersz ster 


u. 
geſtändig. Retzlaff offte bei dem G 
Provision . able 1 ffte bei dem Geſchäft eine gute 


machte die Olboeter ihre Schwierigkeiten; 
Vorſtellungen zu 


Annahme mildernder Umſtände bei K.; die O. erachte⸗ 


uldig. Der Gerichtshof erkannte gegen 


: teten ſie nicht ſch 
icht entgegen. 5 K. 4 i 
iſt weg En Direction der Danziger Privat-Ac⸗ 80 en Gefängnis, gegen R. auf ein Jahr 


bank macht bekannt, daß die ſämmtlichen im 
— 775 befindlichen Noten des Inſtituts à 100 Thlr., 
und zwar die Emiſſion vom 1. Juli 1857 auf roſa 
Papier, vom 1. Juli 1867 auf weißem Papier, vom 
1. Mai 1871 auf weißem Papier, mit blauem Ueber⸗ 
druck und don — 2 urn 2 erkehr 2 
zogen, baldigſt aufgerufen und durch neue erſetzt deren Kratzke auf dem K f 
9 ampſplatze todt liegen blieb. 
n Noten tragen das Datum vom Di S Meſſerſtichwunden an der Kratzki⸗ 
* Bon mebreren ſtäbtiſchen Gemeinden ver: 
chiedener Provinzen ſind an das Abgeordnetenhaus 
etitionen gerichtet worden, in welchen über den unzu⸗ 
reichenden Betrag der in Folge des Geſetzes den Ge⸗ 
meinden für die Erhebung und Veranlagung der 
Klaſſenſteuer zuſtehenden Gebühr Beſchwerde ge 
rt und eine Erhöhung der letztern im Wege der Ge: 
beg dung beantragt wird. Um zu erfahren, ob und in wie 
ein Bedürfniß zu einer ſolchen Abänderung des 
Geſetzes als vorhanden anzuerkennen iſt, ſollen über 
die wirkliche do der durch die Erhebung und Veran⸗ 
lagung der Claſſenſteuer erwachſenden Ausgaben ſorg⸗ 


mit nachfolgendem 
mußte nunmehr aus einem 


mattem Glaſe überdeckt, letzt durch oberhalb der 
Glas decke entwickelte Lichtmaſſen 1 — N 
Ringsum öffnen ſich auf dieſen jo zu einem riefigen 
Saal umgewandelten Hof Balcons, Fenſter, Loggien 
in den oberen Stockwerken, unten Leſeſäle, kleinere 
Frühſtäckszimmer und längs der dem Veſtibül gegen ⸗ 
überliegenden Hinterfront der große Speiſeſaal. Er 
ſtrahlt heute in dem Glanze von fünf Kronleuchtern 
dem Eintretenden entgegen, denn die drei Thürbogen 


wie eine liefe offene Loggie erſcheint. Alle Fenſter und 
Balcons des Innenraumes find beſetzt mit Köpfen, 
. ak Vn e iſt Strauß 
mit ſeiner vollzähligen aar etablirt, um die Feſt⸗ 
So wird jede Eventualität rn 25 fingirten | gäfte durch = 5 5 unterhalten. Swen 5 
Ausſtellungsbeſucher wechſeln 3 Er ollen und] Eintretende fühlt ſich inmitten eines glänzenden, heiter 
der ſcharf beobachtete Kaſſenmann hat nicht eher fein | bel Feſtes. Die prachtvolle in zartem Lichtgrau 


ihm 
Jener 
Anerle zufammen und das übrige in Kupfergeld. 


elebten 
und Gold decorirte Hofhalle mit den vielen Menſchen 
Lich der Muſik, der Durchblick auf die ſtrahlenden 
Gchtmaſſen des Feſtſaales durch die drei weiten 
Wisch und die liebenswürdige Freundlichkeit der 

5 he, die ſchon überall Bekannſchaften machten 
und vermittelten, brachte ſofort eine heitere, ange⸗ 


der Eintritt einer Perſon markirt, 


So rüſtet Alles ſich zum Empfange. Eine 
f Begrüzungsfeier hatte geſtern Abend der 


. den teller und Journaliſten⸗Verein Con⸗ 


em 
Die Einladungen lauteten ei ben : 
lofes Beiſammenſein zu ale, Ben 
erufsgenoſſen von 


Eins der u g 
ausgeſtatteten, muſterhaft eingerichteten aug firnlich 


verwalteten Hotels, „Hotel Metrovole⸗ 


— — 


einen 


meiſter Blöß an die Wittwe Bach für 4690 , 6) am P 
Hausthor No. 6 von dem Zimmermann Bobinski an 


85 r 
verkebhrs weiſt eine ſtetige Entwickelung und Zunahme 


r ., Vieb 10/214 &., Perſonen 31,064. Abgegangen: 


ff Unter dem auf dem Südbahnhof Thorn aogegangenen 
Web finuriren: 107,852 Gänſe und Puten und 98 152 * 


ch [ bümlide iſt, hierbei von Eir flaß iſt. Seit Sertember 


nach dem Hofe hin ſtehen offen, fo daß der Feſtſaal] G 


maren, nunmehr aber nach dem Ergebniß der heutigen 
Verhandlung ihnen ein folder ex officio beſtellt wer⸗ 


uB. 

Elbing, 1 Mai. Die Dienſtmagd Gorunza ift 
verhaftet, weil ſie im Verdachte ſteht, am 23. April 
d. u die Gebäude ibres Dienſtherrn, des Hofbeſitzers 
Voigt in Ellerwald, 5. Trift, vorſätzlich in Brand 
geſteckt zu haben. Rache ſoll das Motio der That ſein, 
da Voigt feinen Dienſtleuten ſeit Oſtern d. J. den 
Morgenkaffee entzogen und ihnen dafür Grütze gegeben 
bat. Grüße aber will die Gorunza nicht vertragen kön 
nen und hat deshalb ſeit jener Zeit gar kein Frühnück 
genoſſen und Drohungen gegen Voigt ausgeſtoßen. (A 3) 

Braunsberg, 1. Mat. Vor 8 Tagen gingen der 
Beſitzer Gerigk und der Schulz F Preuſchoff in Bet h⸗ 
kendorf auf die Jagd, um — was freilich jetzt noch 
nicht erlaubt iſt — einen Rehbock zu ſchießen. Als ein 
ſolcher bald in Sicht kam, legte G. darauf an, der 
Schuß verſagte aber. Darauf eilte er nach Haufe, um 
die Hunde zu holen. Zurückgekehrt, ſah er im Buſche 
ſich etwas bewegen, glaubte, es ſei der Rehbock, ſchoß 
und verletzte den im Buſche befindlichen Preuſchoff ſo 
gefährlich im Unterleib und Bein, dar derſelbe Dienſtag 
früh an den Folgen des Schuſſes geſtorben ift. 

* Marienwerder, 1. Mai, Das Appellationg: 
gericht hat das Er kenntniß e ſter Inſtanz gegen den 
Reda teur und den Verleger der „Gaz. Torunska“ wegen 


2 
E 


it am 27. April, Abends, bei Ankunft des Zuges 
aus Oſterode eine grüne Brieftaſche mit ca. 400 
Papiergeld (3 Stück 100⸗Thalerſcheine, das andere 
in kleineren Kaſſenſcheinen) und mehreren Wechſeln 
im Betrage von 18,000 % verloren worden. Die 
Ausſteller der Wechſel, fo wie die CEiranten A. Wolff 
Otterſtädt, Plorkowski u. ſ. w., find von dem Berlute 
bereits unterrichtet; für Rücklieferung der Brieſtaſche 
mit den Wechiein iſt eine Prämie von 200 — 400 Ag, 
je nach Umſtänden, ae für deren richtige Aus⸗ 
zahlung der hieſige Polizei Commiſſarius Hr. Finkenſtein 
Sorge tragen wird, an den die Taſche mit Inhalt auch 


abzugeben iſt. 
A. Thorn, 1. Mai. Die Statistik des Bahn⸗ 


der Handels » und Verkebrsverhältniſſe unſeres Platzes 
nach Wir geben in Folgendem die Ergebniſſe für 1872. 
Südbahnhof Thorn. Angekommen: Güter 87000 r., 
Vieh 3841 C. Perſonen 75.669; Abgegangen: Güter 
504,619 ., Vieh 231 395 &., Perſonen 73,355. — 
Nordbahnhof Mocker. Angekommen: Güter 318,695 


wüter 77,864 C., Vieh 1209 ., Perſonen 31,466 — 


Schmeine. Thorn nimmt in Betreff des Viehverkehrs 
ole zweite Stelle unter den Bahnhöfen der Oſtbabn iR 


die erſte Königsberg. Die Zablen für den Nordbabnhof 24 


Mocker beziehen ſich allein auf die neue Thorn: 
Inſterburger Bahn, von welcher im Jahre 1872 
nur die 73 Meile lange Strecke bis Jablonowo in den 
11 Monaten Januar bis November im Benieb war 
und erſt am 1. Dezember die 16 Meilen lange Strecke 
bis Oſterode dem Verkehr übergeben wurde. Das 
Reſultat dieſes erſten Betriebsjahres iſt in hohem Grade 
überraſchend und zeigt eine Entwickelungs⸗ und Verkehrs⸗ 
fähigkeit unſerer Gegend, die jede Erwartung übertrifft. 


Man darf freilich nicht Überſehen, daß die Lage des 7 


Getreidehandels, welche feit voriger Ernte eine eigens 


v. J begann der Getreide⸗Export unſerer Provinz nach 
Schleſien, Oeſterreich und Sachſen. ®logau, Breslau, 
Olmütz, Zittau, Goͤrlitz, Chemnitz ꝛc. beziehen Getreide 
aus unſerer Gegend, vorzüglich Roggen, doch auch 
Weizen und Erbſen. Der Verſandt iſt ſeit vori⸗ 
gem Herbſt ein ſtetig andauernder und beläuft ſich 
wöchentlich auf 6 bis 20,000 &. Die Güterzüge von 
Oſterode kommen oft mit 2 Locomotiven beſpannt an. 
Nachſtdem nimmt der Verſandt von Spieitus und Vieh 
eine bedeutende Stelle ein und die bieſigen wöchentlichen 
Viebmärtte (Actiengeſellſchaft) erweiſen ſich als ein fo t- 
des gut begründetes Unternehmen. Dieſe guten Reſul⸗ 
tate können aber nır als der Beginn einer viel 
umfaſſenderen Entwickelung unſeres Handels und 
Verkehrs betrachtet werden. Vor vier Wochen erſt 
it die wichtige Strecke Tborn⸗Inowraclaw 
(Oberſchleſiſde Bahn) dem Güterverkehr eröffnet 
worden und es find bereits die nölhigen Schritte ges 
toan, um einerſeits einen directen Verkehr mil den ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenbezirken, anderſeits mit Berlin via 
Poſen⸗Frankfurt berzuſtellen. Von weittragender Wich 
üͤgkeit iſt ebenfols der directe Perſonen⸗ und Güter ⸗ 
nr weiten Span und Leipzig (Dredben) via Poſen⸗ 
D n 2 * 
nommen richtung ebenfalls in Ausſicht ge 
em Kreisphyſikus Dr. Elbe zu Sensburg und 
dem practiſchen Arzt Dr. Hamm zu Tilfit iſt der Cha⸗ 
racter als Sanitätsrath verlieben worden. 
a 0 20. Br: Sum Bau din Gym 
unſerer Stadt ſind als erſte Koſtenrate 
50 000 % aus Staatsmitteln bewilligt. 


Vermiſchtes. 

Köln. Die beiden Domthürme haben bis fetzt 
eine Höbe von 220 Fuß erreicht und es wird nunmehr 
mit dem Bau der Spitzen begonnen werden. Die Ge⸗ 
ſammthöhe ſoll 500 Fuß betragen, es iſt alſo bis jetzt 


noch nicht die Hälfte erreicht. In 6 Jahren hofft man 
den Bau der Thürme beendigt zu haben 
Berlin, 2 Mai Angetommen 3 Uhr 30 Din. 
Ert. . 5 7 
Br. Staatsſchldſ. 
Mat 902 9 895% Be 81 8ll’e 
Juli-Auguſt 85%] 84% 2 905% 904% 
Sept.⸗Oet. 79¼ 79% do. 4½ , bo. 100 100 
Roggen feſt do. 8 % bo. 105% 105 
Ma ⸗Juni 54% 548%] Lombardenler. Cp. 116% 116¼ 
Juli⸗Auguſt 54% 54% | Framsoſen 2045 ; 
Sept.-Dct. | 54½ 51 [ ANumänler . 45¼8 4878 
Petroleum Reuefrang. 5%. M 865/80 86 
Spt.-O. 200 CU 12% 125% | Oeger. Kredttank. 196% 1908/8 
Rübölept oer 23½ 23 Turten (% [5216 52 
Spiritus Deft. Gilberrente | 664/½ 664% 
Ma. Junk |18 — 17 26 |auf. Banknoten 80% 806% 
Sept ⸗Octbr. 18 16, 18 15 Ocker. Banknoten 911m 51 
Pr. 44 conſ. 104 104 [ Wechſelerz. Lond.“ — 6.18% 


ondsbörfe : feſt. 


1,0 Br. Regulirungspreis 12672. bunt 85 & 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2 Mai, 
Weizen loco rer Tonne von 200084 behauptet. 
fein * 127 1508 7 90 
ochbunt 28 30% „ 587 
elbunt ...... 125178 „ER 6. 
1G 4 


. en ARS-EEON l 
ordinaire 110121 „ 52 70 
= a ng für 126% bunt lieferbar 85 87 
Auf Lieferung tür 1269, bunt r Mat 
und de Mai⸗Juni 85 * Br., er Juni Juli 85 A: 
Gd., Ye September ⸗October 80 Ag Br. 
Roggen loco = Tonne oon 2000 X unverändert, 
120% 51 &, 1210 544 N 
N n 1208, lieferbar 48 &, inländi⸗ 


er 
Auf Lieferung ur Mai und er Mai» Juni 
484 & bez. 
Serſte loco er Tonne von 2000 8%, kleine 1067 
514 &, 11084, 5 3 
N 48 430 K* TLoune vorn 2000 8 Regu⸗ 
rungs preis 
Biden 4 Ar Tonne von 2000 % 43 
Hafer loco ur Tonne von 20008 435 Pin 
Spiritus loco Se 10,000 & Liter 1/4, 192 Re 
Wechſel- und Fonderourſe London 3 Man. 
6 195 Br., 6.198 gem. 33 & Staatsſchuldſcheine 88 Gd. 
Danziger Privatbank 114 Gd. 33 & weſtpreußiſche 
Pfandbriefe ritterſchaftliche 804 Gd., 4% do. do. 904 
Gd., 44% do. do. 100 Br., 1004 gem. 5% Dans 
ziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pommer⸗ 
ſche Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rüdzahlbar 100 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmanuſc aft. 


Nichtamtliche Courſe am L. Mat. 
Gedania 96 Br., 95 Od. Danziger Bantverein 87 
Br. Marienburger 
Chemiſche Fabrik 
Br. 5 Türken 


Danzig. 2. Mat. 
BerreidesBörfe. Wetter: trübe und regneriſch. 
Wind: W. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte zu unver⸗ 
änderten Preiſen gehandelt es find auch 400 Tonnen 
gekauft, doch war die Kaufluft nicht all eme, ſondern 
nur vereinzelt. Bezahlt iſt für roth 12544, 84 , bunt 
120% 77 &, 1218 80 . 125% 8% , dellburt 
121/1236. 824, 834 , bochbunt und glaſig 12742, 
87 A. * Tonne. Termine feſt gebalten, aber ohne 
Umſatz; 1268. bunt Diat, Mai⸗Juni &5 „ Br., Juni⸗ 
Juli 85 % Gd, Juli⸗Auguſt 85 A Br., 2 

s 
. heute 50 Tonnen, überhaupt bis jetzt 950 
onnen. 

Roggen loco feſt. 1208. 53 *, 124118. 544 K, 
neuer polniſcher 12084 51 . alter po niſcher 12082, 
43 & der Tonne bezablt und find 150 Tonnen gehan⸗ 
delt. Termine unverändert, 120%, Mau unt 483 * 
bez., Juni⸗Jull 513 „% Br. Reaulirungepreis 12084, 
484 , inländiſcher 52 . Getünriat warden heute 
50 Tonnen, überhaupt bis jetzt 45992 Tonnen. — Gerſte 
loco gut zu laſſen, kleine 1063. 514 %, 10884. 524%, 
110% 52 , große befegt mit Geruch 1153. 4 % 
dr Tonne bezablt. — Erbſen loco feſt gehalten, ohne 
Umſatz bei kleinem Angebot. Termine ohne Angebot. 
Gekündiat nichts. Regulirungspreis Futter⸗ 431 * — 
Wicken loco brachten 43 der Tonne. 


554 —54 

7 September Öctoßer 
’ ) erſte loco er 1 Kilogramm 
51-56 * nach Qualitat gefordert. — Hafer loc 
ze 1000 Kliogramm 43-524 & nach Qualitat gefor d. 
— Erbſen loco 1000 Kuogramm Kochwaare 49 bis 
55 & nach Qualität, FJunerwaare 44-47 ac 
Qualität. — Weizenmehl Pe 10% Ktic gramm Brutio 
anverft. incl. Sad Nr. 0 114-114 K, Nr. O u 1 11 
bis 10 8. 1 u 00 Kilogiamm * 


R bz. — Spirits Lite à l ıoco 
obne Jan 17 & 21—18 & bz., mit Foß Ye Mal 
17 N 272426 Pr dz. Mai⸗Juſi do, „Pe 
Juni⸗Juli 18 4 8-5—6 bz., . Jult, Auquſt 


Schiffsliß en 
Nenfabrwafier, 1. Mal. Wind: N. 


beide mit Kohlen. — Vierow, Emilie 


5 
tto, Zufall. 
Den 2. Mat. Wind: N. 
An gekommen: Thorſen Sandvigen, Leith, Theer. 
— Houſſelle, Sirius (SD), Königsberg, nach Stettin 
eg üter- 3: won, 9 e 
5 en. — Fou f rübtreman .. 
Güter. 5 Bae — oh, S5 „ 
Geſegelt: Voenker. Veſta (SD.), Amſterdam; 
Lowery, Irwell (SD.), Hull: beide mit Wenn g 
Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin, 


ter. 
Ankommend: Dampfer „Love Bird.“ 


Thorn, 1. Mai 


St 
Tabieng, Rotbenberg, Polen, Bromberg, 5 Tr. 189 St. 
h. H., 1569 St. w. H., 2 L. Faß z., 100 L. ſt E. ſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


1 - —.— | * 5 5 gr Bo Har. 
4. , . lebhaft, tiübe, bezogen. 
E 835,17 52 °INNW, ſtark, do. ” 

— — 


Annoncen jeder Art werden täalich an alle 
biefigen und auswältigen Zeitungen unter der 
bekannten liberalen Bedingungen befördert durch die 
Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co., 
General: Agentur, Danzig, Lauggaſſe No. 74, 


Hes Nacht 12% Uhr wurde meine liebe 
6 „ von einem kräftigen Knaben ent⸗ 
unden. f 


Danzig, 2. Mai 1873. 1 
1 Georg Donglomert. | 

x eute Morgen 3 Ubr würde meine geliebte, 

Fran Marte, geb. Teichgraeber, von 

einem muntern Töchterchen glücklich entbunden. 

Adl. Glashütte bei Altenburg Oſtpr, 


28. April 1873. 
Theodor Hilſcher, 
. Ei Rittergutsbeſitzer. 
Durch die Geburt eines Töchterchens wur: 
den boch erfreut 5 
Director E. Willms und Frau, 


geb. Baunitz. 
Marienwerder, 29. April 1873. 


Kiehl & Pitschel, de kee Icaft, 


Danzig, 71. Langgaſſe 71, Grund⸗Capital: Drei Millionen 7 
Seinen-Handlung, Wüſche- und z Rees 


eträge werden 

. ausgezahlt; die 

a Core fi abrik. \ Ken ' he Geſcafts⸗ 
0 8 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
5 nach fünftägigem Krankenlager 


I 


n Charloltenbof die verwittwete Rits Begünſtigt durch vortheilhafte größere Einkäufe in den beſten Agenturen . 
bisch . Ne 3 J Fabrikaten, ſind wir im Stande, die Preiſe außerordentlich billig zu 0 0 uud Der dee 
ſchlagein Ihrem 5. ebensiabee, welches | ſtellen und bitten von unten ſtehendem Preis⸗Verzeichniß gütigſt Notiz | nos Anträge 
a ee Dei ilzu nehmen. — Bei Ausſteuern und e räumen wirf leg 150 
{ ( il 1873, Aunfern geehrten Abnehmern beſondere Vortheile ein. 4 N nbeſtzer. 
Batenter, 9, Mil 167. 0 j geeh 0 f. N 3 Rend a 5 eld, Gutsbeſ. 
= aſtrow: 
— . — 2 e Dirſchau: Klukowo: A. Bleck, Kreistaxator 
Nothwendige Subhaſtation. j Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. Ging: 


F Leinwand. . 
anf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden und Betttüchern ſich eig⸗ 
} nend, das St. 50—52 Berl. Ellen, 5'/a, 6, 7,8 und 9 Thlr. \ 
[Nigaer Handagarn⸗Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, das St. 
| von 50—52 Berl. Ellen, zu 7, 8, 9 und 10 Thlr. / 
Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8 bis 12 Thlr. n bobt, Me 4 5 
Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner Bettwäſche, ] Schönbaum: A. Nabu, Kaufmann. 
1 die ſtärkſte und durabelſte Sorte, die bisher fabricirt wurde, 8, 9, 10, Schöneberg Fr. Vogel, Lehrer. 


Die den Beſitzern Joſeyh und Anna, 
geb. Kadzikowski Krauſe' ſchen Eheleuten 
ehörigen, in der Dorfſchaft Subkau belegene, 
Im Hypothekenbuche der Dorfſchaft Subkau 
end No. 12, 15 und 22 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke, ſollen ! 
am 7. Juli 1873, 
$ Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau an der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 9. Juli 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
in 1 an der Gerichtsſtelle verkündet 
wer 


nditüds: 1. Subkau Ro. 12 36 Heltare 
18 Are 10 [Meter, 2. Subkau No. 15 
20 Hektare 0, Are 70 Meter; 3 Subkau 
No. 22 2 Hektare 62 Are 70 (Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 1. von 
Subkau No. 12 254 ; 2. von Subkau 
No. 15 1887/00 F; 3 von Subkau No. 22 
2184/10 Re; der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, zuſammen 50 32 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
1 in unſerem Grſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle . welche Eigenthum oder 
anderweite zur 
n n das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber n 
machen haben, werden dene aufgefordert, 


1 


n 


Hans Preser, 

General: Agent der Magdeburger Hanelverfichtrungs:Gefellichaft. 

Cane Be aupertäffiger P 
ann in den vierziger Jahren ſucht von a 

ſogleich eine Anftellung in irgend einem Eta⸗ Bacchus. 


bliſſement als Aufſeher, Diaterialienverwalter 


11 bis 12 Thlr., fo wie ertrafeine Leinen zu Plätthemden und Chemi- I Pe taegrdt: A. Nel, Raulmann 
. ſetts von 16 bis 26 Thlr. 8 7 I Stuttboff: J. E. Dahms, Poſt⸗Expedient. 
JGreifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, mit run⸗ Totergart: F. W. Mortzfeld, Lehrer. 
dem, egalem Faden, beſonders zu Damenwäſche ſich eignend, das St. 10 Tlegenhagen: A. Zint, Lehrer. 
9, 10 bis 14 Thlr. ö ee Ed. . — zum a. 
1 2 ; m Regierungsbeziek Marienwerder: Tütz: Ed. Pet Ya + 2 
| Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu ertrafeinen Oberhemden zu 8 0 Baldenburge J. Flater, Aen.. F Soteibefper 
bis 12 Thlr., feinere 15 bis 21 Thlr. 5 Biſchofswerder: L. Nawratzki, Kaufmann. . A. Melß 
N 10% > 92 dis Leinen zu Bettbezügen und Betttüchern]h 5 — 5 Bogler, Kaufmann, a 
e ohne Draht. A: r . O. Schnackenburg, Gutsbeſ. 
1) Prima:Greas-2einen, geklärt und ungeklärt, in den Nummern 40, Sa 3 Kaufmann. 8 
J 50, 60—80, genau zu Fabrikpreiſen. de Crode: F. Dan, Rt Ger Sect. 22 . 
[Kinder ⸗Leinen in paſſender Breite und guter Qualität, die Elle zu 3½ Cum: M. Kirſchſtein Kaufmann. Boesler 
4½ und 5 Sgr. | Sulmjee: H. Kaum, Zimmermeiner. ob 
Tafelzeuge in Damast und Drell. a 
2 Feine rein leinene Jacquardgedecke in den neueſten, netten, Heinen J atom: Gelch, Stadttämmerer. 
E Deifins, für 6 und 12 Perſonen, von 2 bis 8 Thlr. 2 Frepſtadt. A. Ebermann, e 
2 Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Per, mit 1 Dtd. dazu = . ä 
2 paſſ. Servietten u. beſonders ſchön. Muſt., von 6 bis 12 Thlr. > Elbing im Mai 1873. 
% Dreil⸗Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem Tiſchtuche ohne Naht e ‘ 
2 md 6 Servietten, 1 Thlr. 20 Sgr., für 12 Perſonen von 3'/, Thlr. an. 
Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 15 bis 20 Sgr., feinere 
2. Sorten 25 bis 50 Sgr. 
S Servietten, das ganze Dtzd. 1¼, 2 und 3 Thlr. 
2 Deſſert⸗Franzen⸗ Servietten, das halbe Dtzd. von 22¼ Sgr. an. 
Feine, breite, rein leinene Stuben, Handtücher, abgepaßt, mit Kanten, .. 


NEIIER o 


Morgen, Sonnabend, den 3. Mai, 
Dirſchau, den % ; das ganze Did. 2½ Thlr., feinere und ertrafeine von 3 Thlr. an. = N N Ai l Ur Abends, S » : * 
Kgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. „, Handtücher, geſtreift, die Elle 3, 4 bis 5 Sgr. Geeste beate Sling Hanse erheten. 
Der Subboftationsriäter. dle u S Eine große Partie graue Küchen: Handtücher, die Elle von 2 8 ür Hotels und 0 
Bufolge Verfügung van beute Ijt die zu 8 Sgr. an (im Stic noch billiger). a z i 
—.— 7 8 * N) p KEN 2 Reſtaurants „ 2 
aufman mon Becker daſeloſt unter aschentücher. u , \ 5 = 
der: Bühne S. Becker 2 Feine, weiße, rein leinene Taſchentücher, das halbe Did. 20, 25 85 e ee ee e a nr 
in das diesſeilige Firmenregiſter snb No. 161 2 Sgr. 7 11 5 8 17 ie Thlr., kleinere Sorten, / 3 e e lichſt ei ladet l 5 
inget 5 roß, das halbe Dtzd. 12, 15 und 20 Sgr. 8 ugo warzkopf, Danzig, — 
ofen berg. 28. April 1873. Sbirtina⸗Tücher, das halbe Dtzd. 15 Sgr. e eee 55 Dan Noch nie dageweſen! 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. ( Hein leinene Zwirn Batiſt⸗Tücher, ohne Appretur, das halbe Uebe abe alte huoietbe Tin. er. Martenwerder Cafe d' An ſeterre, 
— — ) Dad. 1'/, 2 bis 3 Thlr. 7 ; Ter e. ſrea Gaftbaus mit Land wird ein „früher 3 En . 
EEE EEE. Echt franzöſiſche Batiſt⸗Tücher, das halbe Did. in rein Sennen F junger unverh. Mann mit 1 8001000 Langebrüde, am Heiligehgeifithor, 
} von 12/s Fl. an. Verm. gef durch Schaefer, Marien werde. 65 c d und folgende Al ende wer⸗ 


(Couleurte, ¼ͤ breite, große Tiſchdecken in reinem Leinen, Natur R 
farbe und couleurt, in reizenden Deſſins, von 1 Thlr. an. 5 


Fertige Wäsche und Chemisetts. . 
0 Damen⸗Hemden, von ſchwerem dauerh. Bielefelder Leinen gearbeitet, 
| das halbe Dtzd. 6, 7, 8 Thlr. bis zu den allerfeinſten. ö 

0 Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, das halbe Dtzd. IR gcfälligft bei mir melden. 

zu 4½, 6, 7 und 8 Thl Zinglerahäbe bei Dansig- 


r. 8 

; 2 PORT | Edu Döring, 

I plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von feinem Biele⸗ |}. enoar. Kränzchens zu D 

| \ Felder und holländiſchem Leinen, unter Garantie des bequemen und eles N ent» Berfammlung 

| Fi Sibens, das halbe Dtzd. von 9 Thlr. an. General Verfamm ung 1 den 4. d. . 

f E irting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, das halbe des Bete ine, art Abhilfe von Notbfländen 8 Concert 


J Dip. 5, 6 bis 8 Thlr. unter weiblichen Dienſtboten und Arbeiterin. der Kapelle des Königl. 1. Leib, — 
( } Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manſchetten und t nen am ee den 3. Mai, Abends 6 Regim. No. 1 unter Lellung des Wale 
| N Kragen, das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 bis 11 Thlr. ur, in ver Marion Herberpe, am Spendhaufe | Herrn Keil. Anfang 4 Uhr. Ennee bes 


Stenographie. 
Dienftag, den 6. Mal, Abends 6 Uhr, 
Eröffsung des von mir angekündigten Cur⸗ 
ſus in 3 N uns 
für Schüler der hieſigen Lehr en. 5 
— zu demſelben wollen ſich bis dahin 


| Die neue i 
Muſikalienhandlung 
a von 
H. Kohlke, 
. Larggalie = 
empfiahlt ihre aus ca. 25,000 Num⸗ 
mern beſtehende Leih⸗Anſtalt zu gef. 
Abonnements unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen. 1 1758 nener Muſi⸗ 
alien. 


n r 


vier Berg⸗Schotten im 
National⸗Coſtüm 


unter Leitung ihres Directors Ern A. er 1 


produciren, worauf i ſonders 
nerkſam mache. e 


Spliedt's Salon 


in Jäſchkenthal. 


0 
| 


ladet 
Eur Ilebemiſetts für Herren ron Perkal und Leinen, mit und ohne Kragen, 8. 7, wohn kannt. 8 — 
Vachthemden, Chemiſetts, ! us den er 5 ge wie Plätthemden gearbeitet, das halbe 9 u ie e Selonkes Theater. 
; i von 1, 2, . a Sonnabend, den 3. M 
. Kragen, Menſcgetten . 5 0 Halskra en, Manſchetten und viele andere Artikel zu gleich billi⸗ N 8 FR Gastspiel der berühmten Chicards 
. se Unterkleider, — f * s Parisiens Gesellschaft: 


Cravatten, Shlipſe, 
äußerſt billig 


Grotest, Ballet, Gymnaſtik, Muſtk, 


gen Preiſen. R { 
. N Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für 17 88 1 
Engliſch chanſonnette, Neger⸗Tanz, 


hemden mit kleinen, fein geſteppten Falten, in den neueſten Muſtern, 
IJ. vom beſten Bielefelder Leinen gearb., das halbe Död. von 13 Thlr, Ri 


en 3. 


empfiehlt 1 ns ttbe 22 x 8 billi⸗ 5 Sonnabend, h Mai 1873: : Pantomimen, 
a die Wäſche- Fabrik Don | Dee ele und Be züge in ſchwerſter Qualität, zu ſehr N Sitzun 9. unter Dizection Des Mr. 2. Bonrbounel, 
5 Ad Ib t Karau ei Bettdecken von ſchwerem, weißem Piqué. + — — Der Vorſtand: comique de Falhambra de London. 
ea alber Rothe Bettdecken. { 7 NN 5 Miss Jensy, Danseuse de f Alhambra a. 
Einzelne Hemden und Kragen: Leinene Schürzen das Stück zu 8 bis 11 Sgr. N RR R es 8 1 
u ſebr berabgeſetzten Preiſen. I Gebleichten Plaue; und Eourt⸗Parchend. { Sonnabend, den 3. Mal: * „We Au honanzr u 
2 3 5 Langgaſſe 35 un ebleichten Parchend in jeder Qualität und Breite 12. 0 Geſellſchaftsabend. ur. Hermasilla, (non plus ultra) G, 
Löwenſchloß. 5. Gebleichten und ungebleichten Neſſel, ſehr ſtark und breit, die e die Einführung von Gaſten durch Mitglie⸗ u Ge 08 . pla an * „Eos 
Elle von 2 Sgr. an. der i aeftattet x. Saw, (men plus ale) Grmunägg 


Der Vorstand, Mir. John-John, le man a fou. 
— — 5. — r. 0 . „se geur de en.) 
Hallmann 8 ür die Famiſſe des verbrannten 


a 
Grand Restaurant, eingegangen von: Robert Wendt 2 e, 
Breitgaſſe No. 39. mer, Kl. Kleſchkau 3 , Ungenannt 20 
Heute Freitag, ſowie folgende Abende W. = auf 
Geſangs Vorträge meiner neuen und men 


Bunte leinene Taſchentücher in größter Auswahl. 8 

| Corſets, mit Agraffe, in den beſten Fagons, von 7¼ Sgr. an. 
[Elegante Kragen und Stulpen, für Damen, von 5 Sgr. an. 

en m N Shirting und Chiffon, die Elle zu 2½, 3, 4, 5 und 6 Sgr., im St. N) 


Amerik, & chmalz, 
in ern, 
— empfiehlt billigſt 


A. W. Schwarz, 


edeutend billiger. | 


Engliſche Grasleinen, die Elle 3, 3½, 4 und 5 Sgr. a 
16. Fleiſchergaſſe 16. 0 a ſtoffe, beſtehend in Dimity, die Eue 3, 4, 5 und 6 Sgr. ) berübinten Damenkapelle, wozu ib| 
merif. peck 0 Nacht auben, das halbe Dtzd. von 1½ Thlr. an. al freundlichit au n 
in Seiten und Kiſten verſteuert und unver⸗ Nealigé⸗Ja chen und Pantalons, für Damen, ſauber gearbeitet, () a ao en © TR (Ziehung d 28. Mut cr.), Looſe a 1 9 
Heuer, ori Bü Nein ® den ae das Stück von 1 Thlr. an HET 5 ar : Stettiner ferde-Rotteri | 
A. W. Schwarz, ein wollene : 2 Cafe Royal, BU | (Biehung d. 5. Mai er.), Looſe a1 AM 


Stolper landwirthſch. Lotte 


Heute . (Ziehung b. 17, Mal cr.) Boofe e 1 


h Saen b qm e Bes 
Fri | fe, nalität. Fertige Unterröcke ſehr billig. Wollene Rörte wit.“ 
11 che ilberlachſ U 1 N rbgevahten es à 22 Sgr. 6 Pf. Reſte Leinen in jeder 2 


neus Zufuhr, empfiehlt und verſendet b-i große Krebſe. zu haben bei Th. Bertling, Gerber 
Wie Preisberes 1 1 64 n ee 0 Länge, à Elle von 3 Sgr. 6 Pf. ab. \ l ade Drud und Derlag don, 
IeXanderT He 15 2 = — — — A. W. Kaſemann in . 
Scheiben rittergaſſe 9. N . —— Veilchen, nähere Adreſſe! een eine Belt 27 


Ä 


Beilage zu No. 7882 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 2. Mai 1873. 


Herrenhaus. Grundſätzen den genügenden Ausdruck gegeben habe. deutſcher communaler Corporationen (Provinzen, Kreiſe, Paris, 1. Mai. Bankausweis. Baarvorrath 
31. Sitzung am 1. Mai. Er bitte, dieſe Grundſätze an die Spitze des Geſetzes] Gemeinden ꝛc.), welche einer regelmäßigen Amortifation 312 Millionen, Portefeuille mit u FE 


Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betr. zu ſtellen und nach denſelben die einzelnen Para- unterliegen, aufzunehmen. — Abg. Richter hält den 755 r . ae 5 Mil, Gut 


die Vorbildung und Anftellu „graphen zu prüfen. — § 1, den die Commiffion | Hauptzweck des Geſetzes, die Anlegung des Invaliden. - 4 
lichen. — In 2 a lin 15 nicht verändert hat, beſtimmt, daß eine Capitals fonds, ſchon für ſehr bedenflich; wie würde es erſt Seen e e Ss laufende Rech 
Graf Mielzynski gegen den Entwurf vom Stand⸗ ſumme b K 187 Millionen Thalern aus der fran« | fein, wenn für das Beſtehen deſſelben verſchledene London, 1. Mai. Bankausweis. Totalreſerre 
punkt der polniſchen Nationalität aus, wähtend Graf zöſlchen riegsereſchäpigung zur Bildung eines] Privatintereſſen hineingezogen würden. Es ſei ver- 10,994,397, Notenumlauf 25,229,700, Baarvorratg 
Flemming auf Grund von in Baden gemachten a Paualivenfonde entnommen werden ſoll. werflich, wenn der Staat es übernehme, die wirth⸗ 22,164,097, Portefeuille 25,808,478, Guthaben d. Priv. 
Erfahrungen die Nothwendigkeit der Vorlage dar⸗ [g bg. Richter bemerkt, daß ihm die Summe von ſchaftliche Vorſehung zu ſpielen. Der Invalidenfonds 19,308,520 Gutg d. Staats 12,761,007, Notenreſerve 
legt, die Hoffnung daran knüpfend, daß die kirden- 187 Mill. / für dieſen Zweck um 50 Mill. zu hoch] gleiche dem franzöſiſchen „Credit foncier* wie ein Ei 10,068,475 Pfd. St. 

polttiſchen Geſetze auch in Preußen eine gute Wir. erſcheine; er wolle ledoch auf die Stellung eines dem andern, der mit der Commune geendigt habe. — zus der Bank floſſen beute 55,000 Pfd. Sterl. 
tung haben werden. — Graf Kraſſo w verzichtet Antrages verzichten, weil die große Maiorität des] Das fei nur geſchehen, weil die Machthaber in New Hort. 30. Apsıl, (Bolubcounen css 
auf jede weitere Amendirung der Geſetze und wünſcht, Hauſes dem § 1 zuzuftimmen beabſichtige. — 8 1 Frankreich ſeit Jahrzehnten die Vorſehung auf dem 

daß die Erfahrung ſeine Partei belehren möge, ihre | wird mit großer Maſorität angenommen. — 82 be- wirihſchaftlichen Gebiete hätten ſpielen wollen. Red⸗ 
Beforgniffe ſeien unnütz geweſen, daß d e Vorlagen dem ſtimmt nach den Commiſſionsbeſchlüſſen die Art der | ner ſei ganz entſchieden gegen die Unterflügung der 
Baterlande zum Segen gereichen. — Graf Brühl] Anlegung der dem Invalidenfonds überwieſenen] Pfandbrief⸗Inſtitute, die nur zur größeren Ver⸗ 
bittet warm und ernft, daß alle helfen mögen, die Gelder in verzinslichen Schuldverſchreibungen, welche | ſchuldung des größeren Grundbeſitzes führen würde; 
Geſetze aus dem Wege zu ſchaffen, wenn es ſich auf den Inhaber lauten und in ſolchen, welche mit | ebenſo warne er vor die Aufnahme der Communalpapiere 
herausſtellen ſollte, daß die ſelben, die ſich heute gegen geſetzlicher Ermächtigung des Reichs oder eines | in das Geſetz; es würde dadurch im Publikum leicht der 
die Kirche wenden, ſpäler gegen den Staat, dieſenigen deutſchen Bundesſtaats ausgeſtellt oder von benfelben | Glaube Platz greifen, daß die Vertheilung nach 
Folgen haben, welche er und ſeine Freunde heute geſetzlich garantirt worden find und endlich in Ren- Gunft erfolge und man werde ſich beſtreben, die 
vorhersagen. Dieſelbe Bitte richte er an den Mini⸗ tenbriefen der in Deutſchland beſtehenden Renten.] Gunſt auf dieſe oder jene Commune zu lenken. 
ſterpräſtdenten und knüpfe daran die Hoffnung, daß banken. Der zugleich in die Discuffion gezogene $ 3 Man ſpreche von der großen Sicherheit der Com» 
derſelbe noch die Geſchäfte leiten werde an dem Tage, beſtimmt, daß für die Zeit bis zum 1. Januar 1876 mune, aber man vergeſſe dabei, dab bei der großen 
wo der Beſchluß gefaßt werden wird, die Gefege zu] die Anlegung auch in Schuldverſchreibungen anderer] Zerſplitterung der Communalarleihen eine ungeheure 
beſeitigen. — Graf Landsberg geht auf das Ber, Staaten, in Schatzanweiſungen, in Lombarddarlehen, Laſt auf die Verwaltung gewälzt werden würde. 
hältniß zwiſchen Kirche und Staat ein, die jo wenig | in inländiſchen oder auf Gold lautenden ausländi-] Außerdem finde er darin eine große Bevorzugung der 
von einander getrennt werden können, wie der Leib | hen Wechſeln erſten Ranges ꝛc erfolgen kann. — [großen Städte. Wolle man Berlin die Ausführung 
von der Seele, faßt nochmals alle Gründe zu. Finanzminiſter Camphauſen: Die verbündeten Re- der beabſichtigten Canaliſation mit Reichsmitteln 
fammen, die ihn veranlaffen, gegen die Vor- gierungen find der Anſicht, daß bei der Anlegung ermöglichen, ſo könnten mit demſelben Recht auch 
lagen zu ſtimmen, lieſt Stellen aus dem Des Juralivenfonds, der Sicherheit unbeſchadet, mög⸗ ſämmiliche Meliorations⸗Genoſſenſchaften und ebenſo 
„Sach ſenſpiegel“ vor und geht auf das Partei⸗ lichſt hohe Zinſen erlangt werden müſſen. Das Stre⸗ auch der große Grundbeſitz eine gleiche Unterſtützung 
weſen ein (das Haus wird immer unaufmerkſamer en, der Commiſſton, den Kauf von Oblecten auf für ſich fordern. Man würde alſo die ganze wilde 
und verkehrt zum Theil in lauten Geſprächen). Er enen möglichſt geringen Kreis einzuengen, mag vom | Jagd, wie ſie bereits geſcheldert worden, haben, die 
als Katholik ſehe in den Vorlagen eine Verlegung politiſchen Standpunkt ein Vortheil fein, vom finan- | Bewerbung um dieſe Fonds würde viel größer 
ſeiner Kirche, jede Verfolgung ſchlage aber für die ziellen Standpunkt iſt es aber ein großer Nachtheil.] jein, als was ausgegeben werden löante. — Nach 
Kirche zum Sieg aus. Der Bapft, feiner Beſizungen Sie erreichen dadurch weiter nichts, als daß Sie die einigen kurzen Bemerkungen des Finanminiſters 
beraubt, werde nächſtens in die Katakomben flüchten Preife der angekauften Objecte vertheuern. Die] Camphauſen wird die Debatte auf Freitag 60 
müſſen. Als die erſten Chriften in die Katakomben] verbündeten Regierungen haben ſich von der Anficht | vertagt. 

flüchteten, herrſchte Nero: das if kein Zufall! Wo leiten laſſen, daß zwar nicht Oblecte aller Art ange. 
die Chriſten ſich in die Katakomben flüchten, herrſchen kauft werden dürfen, fie haben aber unter den Pa⸗ 2 
Abſolutismus und Tyrannei! (Murren! 0 — vieren, welche auf Inhaber lauten, möglihft viele“ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


f ei mn Ort 
Ar Gallon von 64 Pfd. 193, do. in Polladelppia 193, 
Farne deer RB bar Ro 
Goldagios 17. niebtrigſte 17. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 1. Mai. (v. Bortatind u. Grotde.) 
Weben de Kilo behauptet, Icco hochbunter 130— 
13124. 112 & bez, bunter 93—105 . Br., rotber 
12822, 106 Pr bez. — Roggen Ye. 40 Kilo loco und 
Termine feſt loco 123/244. 61, 614 Br. 12582, 61 Hg, 
125/260, 61$ Gr, 126/76. 62 % 128/29 3. 624 Dr 
bez, zuſſiſcher 11068. 535 % bez.. n Mai 594 Im 
Br., 59 % Gd., e Wia ⸗Junt 593 . Br., 59 Pr 


4 


25 Kilo loco namentlich in feinen 12 gun 
} ez. 


66. H. a 

—50 9% Br. — Buch peizen Yu 35 Kuo ohne Angebot, 
oeo 40 bis 45 K Br. — Leinſaat . 35 Kilo einiger 
Handel zu unveränderten Preiſen, 19% fen 7888 pr 
a tel 764 Pr bez, ordinalre 53 63 % Br. — 


Die Generalpiscuffion wird geſchloſſen, das Geſetz ausgeſucht, die zur Anlegung der Fonds brauchbar anb 1. Mal Getreidemarkt. Wet en . 36 Kilo geſchäftslos, 1040 100-119 Fr Br, 

auf Antreg des Prof. Zacharige ohne weitere Be- erſcheinen. Aber ich bitte Sie, auch zu erwägen, und Wochen locy höher geßnlten. Beren 4 5. mail, — Aleeiaat 2 50 Ag abfallen“ schwer vertauflid, 

rathung en bloc angenommen. wie die Wirkungen bei einem etwa ausbrechenden] Roggen ruhig. Weizen uur Ita ⸗Juni 136% vr 1000 Kilo naher && Br, weiße 13—20 3 Br 
tbeum Joe 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 9—11 AB 


Das Geſetz über die ki Discipli⸗] Kriege, den ich nicht mehr zu erleben wünſche, fein | 257 Br., 256 Gd. li⸗Au 12684, 251 Br, 3 
nargewalt 93 9 Sr . — würden. In dieſem Falle wäre der ae 5 5 250 Gd., 77 — im — 080 Br., 239 Gd. = Lemöl er 50 Küo loco oyne Faß 121 M Br. 124 
des Frhrn v. Maltzahn ohne Weiteres angenommen; ie Anzahl dae 8 | ein großer Vor. — Noggen dur Piat, Jun, 1000 Kilo 160 Be. 159 
} . g h ö 5 

1 82 Er 8 n 1 inländische Capital bedeutend in . Ortaber 160 Br, d Za ed wu böber ger 
Anbei orlage der Fall. — Nächſte Sitzung wird, fo daß man in der Lage wäre, das gland hatten. — Mübol feſt, doco 345, ver i 23, . 

ſche Capital beranzuziehen. — Abg. Lasker iſt der 155 e 100 En 42. euren 
Anſicht, daß Eremplifitationen nicht gutthun, welche tember 46, 7e. September⸗October 46. — Kaſſee feit,| Srübiabr, ohne Faß 18 . Br., 17} A wo, Mal 


Reichstag. 5 heutige Vorgänge als Ausgangspunkt nehmen für | Umias 4000 Sack. — Petroleum matt, Standard white 5 
24. Sitzung am 1. Mai. das, was in zwei Menſchenaltern eintreten könnte. toco 16 75 Or., 16,50 Sn, re Pai 16, 50 Gd., 7 | Juni nne Faß 18 & Br., 171 K Od. Juni⸗Jull obne 
N Antrag des Abg. Richter auf Wahl der im Bei Vornahme der Consolidation in Preußen habe] Auguſt December 17,50 Gd. — Wetter: Windig. Faß 181 & Br., 18% n Go, Jul 
5 — der rere Com- man auch nicht für wöglich gehalten, daß 4½ pro⸗ dard wöne doch 17 At 85 Pi 4 & 
iſſton zur Vorberathun 2 i i e . 
3 g des Reichs haus halts centige Papiere in wenigen Jahren pari ftehen Wien, 1. Mal (Schlupcourſe) Paplerrente 70 40, 


r 50 Kilo loce 73- 75 „ Br. — Sole 


Stettin, 1. Mai. (Ofti.»Btg.) Weizen wenig vers 


8 Etats. Das Haus beſchließt die Wahl einer Com- könnten und doch iſt dies eingetreten; um wie viel überrente m göger Bantactien 2000 
* 7 N — 
milflen pen R. Bit liedern. weniger laſſe ſich Zuverläſſiges auf Menſchenalter 3 DD 2 2 De Feanant a 33550 . 75 uch J 88% 3 . ar Gd. 
4 we = erathung wird ber Geſetzent⸗ hinaus 3 Darum müſſe man Nebenſäch | Haltzier 222,75, Ka Oberberger 170, 5 8 851 85 & bei. Auauſt September 
wurf, betr. das fgebot und die ortiſation] liches aus dem Spiele laſſen und nur große Grund- »tser 170,50. ahn 215.00, bo. Il. B. 182,70, piem 797. NE. 
verlorener oder v Fr Schuldurkunden ohne|jäge aufſtellen. Ibm feine es, daß hier] London 109,10, Haube 23.80. 42,80, Frank en ZU lb . Mair 
Discuſſton angenommen. eine große politiſche Frage zu löſen ſei, die Frage, fart 92, 20, 8 90,60, Bo ahn —, 534,4 & bei, $ Gd. und Br, Juni⸗Jult 
‚00, 1860er Looſe 102,50, Lombardiſche 1. & bez, Juli⸗Auguſt 53%, $ 9 bez. Br. und 


Zweite Berathung des Geſ.-Entw. betreffend oie Herrlichkeit des Reiches über die Einzelſtaaten erg 


18 
die Gründung und Verwaltung des Reichs- In- zum möglichſt ſtarken Ausdruck zu bringen. Nun enbabn 190,50, 1083er Looſe 142,70, Untonbant 242,00, | ©d., Auauft⸗ Sept. do., tee Dasie 538, 1 


validenfonds. — Abg. v. Hoverbeck beantragtſſei zu unterſuchen, ob die Einzelſtaaten binnen 
Zurückweiſung an die Commiſſion zur ſchriftlichen 3 Jahren nicht Staatsanleihen contrahirt haben 2 00 RE ar fr 9 — De - 2 n 
Berichter ſtattung und motivirt dieſen Antrag beſon⸗ werden, welche die Mittel zur Belegung bieten. Sei Banknoten 1 634, Schiff ſche Dank er Schl FAR * — 1 x = — ge 
ders durch den Hinweis auf die Menge der noch dies nicht der Fall, ſo müſſe der zweite Grundſatz cubig. Tas! . yn . . ER ber — Mine 
nach der Commiſſionsberathung eingegangenen Amen - aufgeſtellt werden: wo ganze Staaten die Mittel Amſterdam, 1. Mal. [Getreidemar tt] terrübſen ar 20008, Sepib 
dements. — Abg. Las ker erklärt ſich gegen den An⸗ | nicht bieten, thun es vielleicht die Theile deſſelben, (Schlußbericht.) Roggen er Mat 197, 7 October 197 .] bez. — Rüföl matt, Me 20082. ioco 224 . Br., der 
Stel da fi die ſämmtlichen Fractionen über ihre die Communen, Verbände ꝛc. Redner bittet zum Raps der October 410 2 Mal und Mai⸗Juni 213. 3 & bez., Septbr. Oct. 223, 
Stellung zu den Commiſſtonsbeſchlüſſen bereits] Schluß die Pfandbriefe aus dem Geſetz zu ſtreichen tet London, 1, Mat. Des Banktages wegen beute|& % b 10 Pit 
ſchlüſſig gemacht hätten. Für die Zukunft würde im Intereſſe der Pfanpbriefs-Inftitute ſelbſt, denen 5 n Dörfe, 1 obne Fan 171 r bez. mit Faß 17% ben. Mo ⸗Juni 
%%% %% ̃ . ̃ —wũůt Hmjap 10.00 Ballen N Ja Wen 18 1 J e ber 1 
finanziellen Vorlagen ſchriftlichen Bericht zu erſtatten. Dagegen bittet er Anleihen von eommunalen Kör⸗ Tagesimport 13 000 Balli davon II. 000 Ballen e 1° „Bein ES 
— Der Antrag Hoverbecks wird abgelehnt. perſchaften, die ausreichende Sicherheit bieten, |ameritanife. & f "12100. @e. Weizen, 2000 C. Roggen, 600 CA. bafer, 
Ref. Abg. Stephani leitete die Discuſſton mit] aufzunehmen; noch che das Haus mit feinen Leith, 1. Mai. [Cochrane Paterſon und Co.] 7000 & bie 600 Cee. Rüböl 20.600 Liter Spiritus. 
einer Darlegung der ae eien Abweichungen Beſchlüſſen zu Ende komme, werde die Stadt Berlin | Fremde 2 der Woche: Weizen 50 — Regulizungsst : auna . 
von der urſprünglichen Vorlage ein, die ſämmtlich | allein 30 Millionen für Zwecke der Canaliſation ꝛc. a Bohnen 27, Erbſen 15, Hafer 572 Tons. Mehl 
der Ausdruck der Vorſicht bei Verwaltung fo unge“ abrechnen können. — Abg. v. Roggenbach tritt den] i Sad, — In — wegen 16 höherer Preiſe ge⸗ | 21 
beurer Fonds wie fie noch niemals für einen einzelnen] Ausführungen Laskers entgegen, die er als ein von engere Umjäge. Hafer 64d theurer. loco Kleinigkeiten 53 & bez. und Br., Regulirungspreis 
Zweck feſt angelegt find, und ein Zeichen des Miß politiſchen und wirthſchaftlichen Motiven verwirrtes 54 00 e 1 (Schluß⸗Conrſe) 3% Rente 51 , Sepibr. Oetbr 5½ . bez., 5 „ Br., Oct. 
{ranene nicht gegen die Berfonen, bie an ber Spise Bild bezeichnet. Er kann aber au nicht ble Hoff: | Jeteunge eibe de 1871 86,25. Anl, — 88, 70. November 54 , Br., Novpbr.⸗Dechr. 6 % 92 38 
der Reichsderwaltung ſtehen, ſondern gegen die In. aun en der rechten Seite des Hauſes theilen, daß] Actien 806 nn 62, 45. 20 782,50 — Schweineſchmalz, re IR 14 4 bez. — Hering, 
ſtitutionen des Reiches find. Damit jede Speculation, die Landwirthſchaft vurch die Aufnahme der Pfand⸗ ohen eue age Ar . auch Fran- Schott. cromn und full Brand 144, K & tr. bez. 
ede Beeinfluſſung der Börſencourſe ausgeſchloſſ der 1 ty „ Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Kaffee, ordin. grün Java 94 . tr. bei, ordin. Ro 
jede E le 5. en briefe billigeres Geld erhalten werde, die Landwirth⸗uberbiſche giſenbahn⸗ Actien 451, 5. Lombardiſche 
Werde, muß die Antage Im gener En nie Wa ſchaft werde nie fo billiges Geld erhalten, als ſie es Prioritäten 256,00. Zürten de 1865 55, 25. Türten de 
der Unveräußerlichkeit gehenden feſthindenden Weiſe brauche. Dagegen iſt Redner mit den Ausführungen c ER IR: Türkenlooſe 170,50. — Matt. 
erfolgen und jede mißbräuchliche 3 für] des Finanzminiſters einverſtanden, daß die malen feft, Mer Mai 93 1 3 all Muet Turn 
—— e ir 3 5 Fear BE der Fonds Bi 8 a a Se 96, 00. 190915 feſt, * Mat 78,75, 
arfe Controle au ſſer „Et werde. — Abg. v. Benda bittet im Intereſſe der Ge⸗ 7 Juni 74,50, e Ju uſt 75,00. — Spi 
nur, ob-die Commiffion mut igren Borſchlägen dieſen L 5 Mai 2405 re 92 27 55 3 rn 


., Spiritus 173 MR — Petroleum unverändert, 
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12 Ir tr. ber — Actien. (litamtli.) Neue Mühle 

120 bez. und Gd. Neue Dampfer Comp. 1014 bezahlt. 

Mang b 100 N. 80 Vereinsbank 584 bez. di iſcher 
aan un .. ı "BR — 2 ET N 

151520 56. roth 7 zu 1 aneh 
— „gelbe — —. Thymotbee 

uſubr 9. 1010 14 Seinkuhen 21 . 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Mai 1873. + Biniengusm Sate derart. 
0 * DN me» N 
9 1872 ag 1 * Bit * „ lern 
Deutsche Fonds. [gang sont 5 | 944 man ente un, 6 ! 90. |erfimenpet f 1892117 . pee. 195600 au 1 rest. Discanteb./4 110 — 275 rr | 9] 8 
104 Sibeekt Wün-. 3, SU de. Brun 16, [5 128 Dale 4 101% — 1 me. Ben 1283| — N Brest. Wechslerbt 4 1148/1 Wenend-K.-uuth. O 18117 
Vonſolidirte Anl, — Jo ddenburg. Vooſt A do. do. v. 866 |5 11965 do. StPr. 5 104 — ( Abeiniſche 4 140 — Sottbard Bahn 5 8211 Etrb. f. Ind. u. Onde 5 102 — f Valtiſcher Sd 8 64 — 
Breiwilige An, 4 = — | da WobGreb o. 5 | 89 Verlin Hamburg 4 1294 112 Abein Kahe. 14 | 415) — | tRaibawDberde. 5 8411 | Damıis. Bantver. 4 86 Albig. Eiſend p. .— 
. e 1 Rup-Bot&gagedl. 4 | 763 | Berlin Norbahn [5 | 65%) 24 t Seer -wehe 4100 — | HRronpe.Run-®. 15 | 26, Daran 4 1183 . 
do. do. 4 = vod. Erd. OHyp- fd. 5 "100% Vol. Certifte. Bt. M. 5 94 Verl-Pad.-Magd. 4 140 Thüringer 4 133 — Lundbd.-Brußbaß 5 76% | Darmſt. Sant 4 175 15 r 
r wa k- Schnldſch. 3 89 Cent. Bd.- Ar- fd. 65 | 1055 de. MWart-Ostig. 4 103 | Brrlimstettin 4 187 12% Tuft-Jukerdurg 5 423) 0 tOeft.-Fr.Staatzd. 3 297 do. Zettelb. 4 11074) 7 [Wechſel⸗Ceurs vu. 1. Mal. 
Ur. Uräm.-A. 1858 1263 do. do. A| 97% doe, o. me- M 4 751 ez Sw.- Fog. 4 114 74 un +Eiddh.-B. Lomb. 3 249 Deutsche ene. 4 186 — | 
Teng Seto. 5 — fal. de, 5 100 lde. de. de. de. | 768 Abbe. meinden 8 151 bange cen. 4 101 61 + de. 5% Oels. 5 847 Deutige Bant 4 102 — nden .. dog 18 
Aüniaze rer do- 5 — (Dan. Op- Pſdbr. 5 2 do. r. 4 638 bo. Lit. B. 5 1115) 5 ] Valtiſche Eiſend. 3 51 — | tOeter. Nordweſſd. 5 92% Deutſche Untonbt. 4 103 9 be. on! 138 
! Dftpmenb. Wiobr- | 84 8 Meinig-Brüm fd. 4 ga Amrit Anl. b. 188 8 | 963 | GetRunfempen 5 51 — tot, Wend. 5 1041 — f do. B. Eibethal | 5 + Disc.» Gommand.|d 1265 | — * = 
bee. 4, 995 ee dba. Dräm- fd. 5 | 1065 | de 2 u. 4. Serie 6 — bo, Str. 6 884 6 Sreß- Grawe 5 | 36 5 Tunger Metdond. 5 | 75 Sew.--et. SG. 04 110 | — nen men 6,19 
>. 44 100 Oeger, der. Uſbb. 5 1 de. Ant. p. 186 6 98. Hale; Sotan-Gub. 4 561 — bremen 5 72 5 tungar. Ota 5 234 Inter- andelsge 4 9 14 gn e 0e. 3 
Bommer. ö. . 5 81 en. Pop- uml. 5 1004 — kan 5 | 96 do. St. Dr. 5 | 78 — | teliſab. Wend. 5 110 — 1 * 5 . abnta b. er-. 4 87 | & E BEN, bie 5 9 
. . e eee eee, e ee eee ee 
do — — . 2 695 do. t. n 4 or) BE WER vo oe + 4 
betete, nen: de. 2 100 Ausläudiſche Fonds. do. ee 6 | 92% | mintihemoien 4 | 544) — | tgaſchau-Oderbg. 5 77 — 3 - — Deft. Gredft- nn. 5 195 — |. N 8 
Wervrub.nfiht A 82 Defkerr. Pap. Rente Fi 644 Fran Per] 5 | 86 do. St. Pr. 5 | 764 —Taronpr. Rud.-B. 5 768) 5 e dem 8 95 Pom. Ritterſch- B. 4 122 — Sans 61566 80 
bo. do. 4 do. Süüb.-Mente 66 W 23 5 823 Magved. eben. g 130 | — | kudwgab.-Berb. 4 188 11 ———— 8 7 t Preußziſche Bart 43180 135 — zu —* 
bo. de. 44 100 do. Looſe 1854 |4 96 Rum I — 100 do, St.-Br. 3 82 — Luttich-Limburg 4 313 — bes dle 5 do. Bodener.-B. 4 1411] — | 
P 5 105 do. red. v. 868 — 118 | Winkl 10 Kl. — 10% | Magves.-Seipiig 4 262 — Matnr-Ludwigzb. 4 168 — | HM Br. Cent. Bd. Ar. 0 11254) 9 
39 u 1 904 bo. Losſev. 180 5 | 94% Schwed. 10 rtl seoſe] — — + de. S. 5. 4 98 4 [Ocker Frans. St. ö N — | HBariden-Serty |5 Breuß. Grd.-Au·. 4114. 2 Serien. 
y 44 100 do. Looſe v. 164 | 99, Turk. Anl. v. 1865 5 Munz. Enſch. St. P. 5 — 5 f do. Nordweſtd. 5 131 — —— 1583 — 
. . 4 85 Siſenb.- An. 5 761 Turt. oe unlelde 6 | 62% Niederschl. Zweig | — | — | do. B. junge 6 110 5 Bank- und Induftriemetien.| Prov.-Wechs.-Br. 5 S5 7 L Löns ....... 1104 
Komm. Rent 418 Naß, ce Rooie- — 614 Türk. Giſenb⸗Hooſe 3 163, Nordtauſen⸗Erfurt 4 76 4 | tReichend. Pardb. 4 7 — 32 Scaafſb. B-Ger. 4 161 — Duteenn we 
6 Voſenſcht de. 94 3 5 94 ——ĩĩ—5rðv doe, Str. 5 | 678) — ( Aumäniſche vabn ß 45 — | Berliner Pant 4 1113 14 Schleſ. Bankverein 4 147 — | Sovertians 21% 
„ Dlenbiſche vo. 4 3 Anl. 18898 2% ( Eiſenb.⸗Stanm· n. Stamm Oderlaufiger 5 | — _ tuffi. Staatsb. 5 93 — Berl. Wantverein 5 140 | 18 | Gtett.Bereinsbant4 | 87 } 7 | Ranolsansp’or 5. 105 
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Diliva, den 29. April 1873. 


Ai, 
in Kielau bei Banſemer am 17. Mai und 


Basnhofe. 


Eur 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 26. April 1873 
i am 29. April 1873 in unſer Handels⸗ 
Prokuren⸗Regiſter unter No. 329 eingetragen, 
daß die hieſige Handelsgeſellſchaft Baum 
& Liepmaun (No. 1 des Geſellſchafts⸗ 
Regiſte e) den Heinrich Julius Leopold 
Moritz zu Danzig ermächtigt hat, ihre Firma 
per procura zu zeichnen. 
„Danzig, den 29. April 1873. 
Königl Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
Mauer ziegel⸗Lieferung. 
Die Anlieferung von 400 Mille Hartbrand⸗ 
Mauerziegeln zum Abteufen von Fundament⸗ 
Frunven, 100 Mille ſauberer Hartbrand⸗ 
Mauerzirgel (Blendziesel) von bellgelber 
Farbe und 250 Mille Mittelbrand⸗Mauerzie⸗ 
2 gewögnlicher Farbe nach dem Gewehr⸗ 
abrik E abliſſement auf Niederſtadt hierſelbſt, 
ſoll in einer öffentlichen Submiſſion verdun⸗ 
gen werden 
Hierzu iſt auf 
Donneritag, den 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin im Fortificationd-Burran am 
Reegesthor-Blab angeſetzt, zu welchem Reflec⸗ 
tanten ihre mit Proben und entſprechender 
Aufſchrift verſehenen Offerten rechtzeitig ein⸗ 
reichen wollen. — Offerten, welche zu ſpät 
eingeben, nicht correkt abgefaßt find, oder 


deren Einfender die im Fortifications-Bureau | T. 


aufliegenden Bedingungen nicht vor dem 
Termin geleſen und unterſchrieben haben, 
bleiben unberüͤckſicht gt. 

Danzig, ben 27. April 1873, 
Königliche Fortification. 
Bekanntmachung. 

Bufolge Verfügung vom 23. April er. ift 
am 24. April cr. die in Strasburg Weſtpr. 


beſtehende Handels aiederlaſſung des Kauf- 
manns Louis Marcus ebendaſelbſt unter der 


Firma 
Louis Marcus e 
in das dies ſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
176 eingetragen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. April 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Dorban iſt 
durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendet. 

Elbing, den 5. April 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 6834) 


Holzverkauf im Königl. 
Forſtrevier Oliva. 


Sonnabend, den 3. Mai er., 
Mittags 1 Uhr, werden im Gaſthauſe von 
Bröſicke in Oliva buchene Nutz⸗ und 
Brennbölier aus den Beläufen Eichenkrug 
und Wittomin (dicht bei der Förſterei), und 
kieferne Bau⸗ und Brennhölzer aus Tauben⸗ 
waſſer Jagen 73 und Schäferel, Jagen 30, 
zum öffentlichen Verkauf geitellt werden. 


Fernete Holzverkaufstermine finden Statt | 


in Oliva bei Bröſicke am 7. Juni 


21. Juni 
jedesmal von 1 Uhr Mittags ab. 


Der Oberförſter. 


Liebeneiner. 


Auction 

zu Alt⸗Janiſchau bei 
Pelplin (Weſtpr.) am 
Sonnabend, d. 24. Mai, 
Vormitt. 10 Uhr, über 
30 Southdown⸗ und 16 
Orforddown⸗Vollblut⸗ 
Jährlings⸗Böcke. 


Minimal⸗Preiſe 30 Thaler. Programme 
werden auf Wunſch zugeſandt. 
Auf vorherige Anmeldung Abholung vom 


Wärlict 


Bur Annahme von 
Feuer⸗, Lebens⸗, Unfall,, 
Spiegelalas⸗ u. Trans⸗ 
port⸗Verſicherungen 
halten ſich beſtens empfohlen 
die Haupt⸗Agenten 
der Schleſiſchen Feuer Verſicherungs⸗ 


Geſeuſchaft und Lebensverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Breslau 


R. Deutschendorf & Comp., 
ren 
Zwiſchen Danzig und 
Stettin 


Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 
Abfahrt ſowohl von Danzig als guch 25 


Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. jeden 
Monats. 


Ferdinand Prowe 
in anzig. 
Rud Christ. Gribel 


i Stettin. 

4 U 
Fahrpläne 
enthaltend alle von hier abgehenden und an⸗ 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 


Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der 
Exved. d. Danz. tg 


ine Partie trockenes Nutzbolz iſt billig zu 


verkaufen Fleiſchergaſſe 56. 


A. Trosien, antiquarische 1 Petersillengasse 6, 
8 — 


5 empfiehlt: 
Arioſt's raſender Roland, 4 Bde. 14 % Bircher, Jugend-, Turn: und Geſell⸗ 
ſchaſtsſpiele für Kindergärten, Turnanſtalten und Geſellſchaften, 71 F. Braudrupp, 
1, 12 Gr. Brehm's illuſtrirtes Tierleben, bearbeitet von 
Se 6 R Bresler's Sonntagsblatt, I., 2, 3. Jahrg. 


Krieg mit Frankreich ir 
onverſations⸗Lexikon 1807, 18 Bde. 11 , 5. Aufl. 10 Bde. 
9. Aufl. 6 &. if. 


Schödler, 2 
20 


a 

2 * 7. Aufl, 30 b 9 
und 19 Supplementheften 21 %. Buſch, der heilige Antonius von Padua ungeb. 8 9% 
Campe, väterlicher Rath für meine Tochter, 124 Gr 
Preußiſche Geſchichte, 5 ſtarke Bde. geb. 6 


2 


7 Bde. in 4 Einbdn. 4 % W; 


r. 
R Franklin's leine Schriften nebſt feinem 
Leben 10 . Freund's Prima, eine Hodegetik für die Schüler der oberen Gymnaſial 
und Realſchul⸗Klaſſen als Vorbereitung für die Abiturientenprüfung, I. u. 2. J ihrg. in 
2 Ortbdn. geb. (91 ) 6 . yſikaliſche Technik, 1856, 1% Funke s Natur⸗ 
eſchichte für Kinder. 20 H. . 
rläuterungen von Förſter, in Folio 2 % Gerok, Palmblätter. Mit Illustr. in gr. Ort. 
Goethes Gedichte geb. 20 Ar Hagedorus poetiſche Werke 20 Gr. 
Hauffe Gedichte und Märchen 20 Ar. Heines Werke, 18 Bde. in 9 eleganten Einbdn. 
Ilias, überſetzt von Voß, 15 % Humboldt's Kosmos, gute Ausgabe 
N 6%. Kane, Erlebniſſe in vier Erdtheilen, 20 % Wanderungen 
eines Künſtlers unter den Indianern 20 r. Klopſtocks Werke 12 Bde. geb 2 A. Koch, 
Lehrbuch d. preußiſchen gemeinen Privatrechts 2 Bde. 2 9 
f. d. Preußiſchen Staaten, 1855, 5 
phis Schachſpielkunſt, ungeb. 15 Gr: 
u Ss 


geb. eleg. 2% 


0% 9 
in gr. Oct., 4 Bd 


Max Ning, Lorbeer und Cypreſſe. Literaturbilder, geb. eleg. 25 Ar. 
1 Schenkel, h. galt bud. ge 3 leg. 11 % Schli 

enkel, Charakter eſu, geb. eleg. 1 ms 
pert, Vorbilder d. Vaterlandsliebe und d. Thatkraft. Für die Jugend, 15 Gr Schütz, 
Göthes Philoſophie, Zuſammenſtellung feiner Ideen über Leben, Freundſchafl, Kunſt zc., 
7 alter Scott's Romane, 25 Bde. geb. 6% Dame vom 
See, übertragen von Freytag, 15 % Senmes Werke, 8 Bde. in 4 Einbdn. 2 % Stein, 
agebuch dreier Kinder, 15 % Stöpel, Preußiſcher Geſetz⸗Codex 1806—55, in 4 Bon 
2 % Ühlands Gedichte und Dramen, geb. 1 ; 
bung und Staatenkunde 1872, 8 Bde. ungeb. (8 3) 6 . 
In d. Kinderſtube erzählt v. d. lieben Großmutter. Von Hermann d Befreier bis z Ende 
des Mittelalters, 2 Bde. in 1 Einbd. 25 % Vogel, Afrika⸗Reiſende, 20 . Witz 


leben, Heerweſen und Infanteriedienſt, 1861, geb. 2 . 
Urwelt, 11 . Zſchokkes Werke, 10 Bde. 4 
Kalender für 1873. Feine Reißzeuge und Reſßbretter in Auswahl. 


neneſte Auflage in 15 eleganten Hlbfrzbd. 


örſter, neuere und neueſte 


Genellis Umriſſe zum Homer mit 


Allgemeines Landrecht 


Bde. 4 % Leſſings Werke, 10 Bde. 1 . Mor: 
Mühler, Lehren d. Lebensweisheit v. d. vorzüg⸗ 
chriftſtellern geſammelt, 75 . Oehlenſchlägers Werke 21 Bde. in 10 Einbdn. 
Werke, 5 Bde. 14 % Plato'e Werke in deutſcher Ueberſetzung, 7 Bde. 
Pyrker's Werke, 3 Bde. in 1 Einbd. 1 % Fritz R 
ſtantinopel 1 
Oeuyres complötes de J. J 
Brahmanen, 4 Bde. 1 


euter, de Rei nah Kon: 
ückert, Weisheit der 


Ungewitters neueſte Erdbeſchrei⸗ 
Vogel, deutſche Geſchichten. 


mmermann, Wunder der 


12 Bde. geleſene Romane f. 1 % 


ſendem Verh 


Kölniſ 


Actien⸗Verein für Hotels und Bade⸗ 
Anſtalten in Wien. . 


Hotel Britannia, 
Wien, Stadt, Schillerplatz 4, 


wird am 1. Mai 1873 eröffnet. 


Das Hotel Britannia (Hotel I. Ranges) liegt mit Hauptfront gegen den 
Schillerplatz, mit den Seitenfronten gegen die Eliſabeth⸗ und gegen die Nibelun⸗ 
genſtraße, nächſt dem Opernring 
Es enthält 200 mit allem Luxus- und Comfort eingerichtete Zimmer, 
Speiſe⸗ Muſik⸗ und Leſezimmer, Bäder, Perſonenaufzug ꝛc. 


Wiens. 


früher Pächter des Curſaales zu Wiesbaden. 
Zimmer von 4 fl. pr. Tag aufwärts. 


Centrum und dem eleganteſten Theile 


Carl Jung, 


Hotel⸗Director, 
k. preuß. Hoflieferant, 


Zum Reize und Fur cru 
baaxes enthält a Mittel dienli f a a * 
iſches Haarwaſſer, Eau de Cologne philocome. 


Cs macht den Gebrauch aller Oele, Pomaden und Haarwäſchmittel überfläffig und äußert 
7 5 e eigen after zunächſt durch Erfriſchung und Stärkung des Kopfnervenſyſtems. 


ährung 7] 


siten Subftanzen in fo vas. 


Biele Aerzte empfeblen daſſelbe darum auch gegen nervös⸗rheumatiſches Kopfweh und als 


räſervativmittel gegen Erkältungen und Erhitzungen des 5 4 
— bindert = ſowobl das Ausfallen des Haares, als auch die Bildung von Schuppen 
und Schinnen ſchon nach 2: bis 3:tägigem Gebrauche. Die Kopfhaut wird durch häufige 


Hauptes. Speciell als Haarmittel 


Anwendung deſſelben und gleichzeitigen Gebrauch der Bürſte rein gehalten und das Haar 


ch und geſchmeidig. Diele ſchönen, gleich erkennbaren Eigenſchaften ſind 
allein ſchon ein hinreichender Beweis, daß unſer Haarwaſſer durchaus geeignet iſt, das 
Gegen den fogenannten Gneis (Tinea) der Kinder 
wird es mit ſchönſtem Erfolge und ohne alle Gefahr gebraucht und nach Pockenkrankheiten, 
Nerven-, Scharlach⸗ und anderen Fieberleiden kräftigt es das Haar in überraſchender 
Weile, Auch Woͤchnerinnen kann es zur Erfriſchung des Hauptes, Erhaltung u: Stärkung 
des Haares nicht genug empfohlen werden. 
Erfinder und Fabritanten 
H. Haebermann & Co. in Köln am Rhein. 
Per Flaſche 20 Ar — 6 Flaſchen 33 , gegen Nachnahme oder 
oſtanweiſung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelder franco. 


ſeidenglänzend, wei 
Wachsthum des Haares zu fördern. 


parate. 


nne energischer Schnitt. Schneidet über 2 


Zähne. Klemmt nie. Besonders 

ME für Militärgebrauch, Der Ver- 
fertiger, Wm. Clark in London, zeigt 
an, dass er für Deutschland eine 


| = alleinige Agentur f. den Engros- 


Verkauf bei 


H. V. Schütze in Hannover 


errichtet hat, weleher an Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen abgiebt u. Prospecte versendet. 


Anzüge und Veberzie 
für Knaben von 2 bis 16 Jahren 


empfiehlt in bekaunt größeſter Auswahl und dauerhaften & 
Stoffen und gut ſitzenden Facons zu 


außergewöhnlich billigen Breien 


Peril, Sanggafle 70. 


Die Preußische 


| 


Doden-Eredit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkndbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bebingunge 


und zahlt die Valnta in baarem Gelde durch 


(388%) 


die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Friſeur⸗Geſchäft 


befindet 


1. Damm No. 14, 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


E. Bluhm. 
Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
bis 15 Thlr. 
Petroleum⸗Häugel mpen von 15 Gr. bis 


15 

Watte en aer; und Wandlampen 
von 2 r bis 5 Ka 

Alle Sorten Cylinder, Glocken, Ku geln, Gas. 
ſchaalen en gros & en detail empfiehlt 
in größter Auswahl 


Wilh. Sanio. 
Ausſchußporzellan 


in großer Auswahl empfiehlt billigit 
Wilh. Sanio, Holzmarkt. 


heilt auch brief⸗ 


Dr. Bloch 
in Wien, 
Praterſtraße 42. 


| Bandwur 


Gefch 1 9 

N 4198 eſchlechts⸗ und Haut: 

Sy philis, krankheiten, auch die vers 

G neben ee aon 
aren, heile rie nell un er. 

Dr. Harmuth, Bealin, Brinzenftr. 62. 


REIN eee EEE 
Gegen Magenkrampf 


Verdauungsſchwäche, Lähmungsbe⸗ 
ſchwerden, Kopfſchmer ꝛc. rühmlichtt 
bekannte und wiſſenſchaftlich empfohlene 


F. O. Wundrams 
HamburgerMagen-Bitter 


iſt nur allein echt à Fl. 6 und i0 x 
zu haben bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Stahlſchaart, 

in allen Fasous, ſowie verſtählte Häm⸗ 
mer in beliebiger Schwere offerirt 


W. D. Loeschmann. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee: 
und Gras⸗Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


alle 13 (Fiſchertbor) . 


— Vazergaſſe 13 (Fifcertbor). ___ 
Ein Rittergut” 


in der Provinz Poſen, Areal 340 Mrg 
incluſive 65 Morg. Wieſen, Grundſtener 
115 Thlr., neue maſſive Gebäude, deren 
Feuerverſicherung 30,000 , Ansfaatent 
Winterung: 120 Morgen Weizen, 
180 Morgen Roggen, 60 Morgen 
Nübſen; Sommerung: entſprech end, feſte 
Hypotheken; ſoll ſchleunigſt mit complet. 
Inventar für 95,000 % bei 30⸗ bis 25,000 % 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Eine Beſitzung von 6 Hufen culm. im 
Danziger Werder an der Werder⸗Chauſſee 
gelegen iſt für einen ſoliden Preis bei mäß 
ger Anzahlung zu verkaufen. 

Alles Nähere zu erfragen. 


Danzig. Frauengaſſe e 33, im Comtoir 


100 Ctr. Malzleime 


ünnich' sehen Patentdarre 
er 8 Neufahrwaſſer 
offerirt die Brauerei von R. 
Fischer, Neufabrwafjer. 

— 2 — 
15 fette Schweine 
find zu verkaufen I % 
Ver, Seichfelitraße 2. 1 


Die Grasnutzung 


einer eirca 6 Morgen großen 


Wieſe am neuen Wege iſt zu 
verpachten. Näheres Neu⸗ 
fahrwaſſer Weichſelſtr. 2. 

13 fette Ochſen 


und ein fetter Bulle ſtehen auf dem Gute 


75 Kruſchke bei Konitz zum ſofortigen Verkauf 


70 gemäſtete Hammel, 
30 desgl. Mutterſchafe, 


geſchoren, zum Verkauf in Sumpf bei Mühl: 
hauſen Oſtpr. > 
Fin Offizier⸗ auch Damen⸗Reſtpferd, auch 
zu fahren, 9 Jahre alt, 2 Zoll, zu ver 
kaufen Holzgaſſe 23, Hof. 


Eine gebrauchte Ankerkette, 


noch gut erhalten, circa 70 Fuß lan 
„ offer 7 6 % 


W.D. Leeschms 
Eine Waſſermühle 


neueſter Conſtruetion mit 4 Gängen 
hart — Bohne. Weichfel und Stadt ge⸗ 
legen, die einzige am Orte, ſtets vollau 
Waſſer und Mahlgut, iſt unter günftigen 
Bedingungen zu verpachten, auch mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
Da 145 Langgarten No. 105 und unter 
0. 1 poste restante Ditſchau. 


— , 


Köuigsb. Wferdelotterie 


(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde- 
lotterie 


(Ziehung am 29. Mai) 
Looſe à 1 Thaler in der Ex⸗ 
pedition der Danziger Ztg. 


Meine feit 13 Jahren mit dem beiten 
M Erfolge betriebene — 


ckerei 


mit Wohnung, am hieſigen Orte in der fre⸗ 
quenteſten Gegend der Danzig ⸗ Stolper 
Chauſſee belegen, itt vom 1. October cr. auf 
med, Aust, 8 u verpachten. 

m re 4 eben ſich baldigſt direkt 


e Bereut-Earthaus. _ 
Für Rentiers: 1 maſſives 
ſchönes Gartengrundſtück 


10 Zimmer, großer Garten, tomantif 
legen, 15 Minuten von der W 
ftation belegen, Werth 6000 %, ſoll wegen 
Regulirung für 3500 % verkauft werden. 
Selbſikäufer belieben ihre Adr. unt. 8850 


einzureichen in der Exped. d. Ztg. 

15 altes Zink zahle pr. Pfb. 1 5 
ür altes Blei zable pr. Pfd. 1 9 
worauf die Herren Hausbeſitzer, Bauunter⸗ 
nehmer und Klempner ganz beſonders auf⸗ 

merkſam mache. 


Zink⸗ und Blei ⸗ Schmelze 
n 
8. x Hoch, 


Jogannisgaſſe 29. 

glich nen er 
vorz gut erhaltene alte D 
ſind zu verkaufen in Komeran bei Shine 


Ein Buchhalter 


wird für die Berenter Bierbrauerei in 
Berent geſucht. Gehalt 300 bei 
. Nahen ber 7 06 Medi 
Eduard Rothenberg, 
Langgaſſe 18, 
C wird ein gebildetes junges Mäd 
FJohanni d. J geſucht, —.— —.— it, 
einem Sjährigen Mädchen Unterricht zu er⸗ 
Ornsiiigen eben befiht, Arch nung „en 
en Ar eſitzt. Adre 8 
Subkau bei Dirſchau poste re gs; 


in junger Mann (Materialift), der engli⸗ 
5 wünsch 8c Aiden Fee = 
„ e n 
Zu erfragen Poſtſtraße a. Beugnite ant 


Ein unger Mann, 
eee 


Stelle als Lehrling. Zu erfragen in der 


Exp. dieſer Zeitung. 87550 
Zum ſofortigen Antritt 


ſuche ich für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ W̃ GP: 


Verkäufer (moſaiſch), 
womöglich der polniſch. 
Sprache mächtig. 


el Jacoby, 

Ein Wirthſchafter 

in geſetzten Jahren findet bei 80 100 
Melden 2 8 p. Berent. 
n a . 
Heller werben berüdichtigt. Perſönliche Bor 
ine erfahrene gebildete Dame, Welche bie 
> Fee aan gelen eee 


fähig iſt, ſelbſtß. zu leiten, t das 
Zauengin bei Lauenburg in en 


* 
des in Segler 
1 ort in Bend i 
Smazin gefucht. 8 17 
(Finige zuverl. junge Leute mit beſcheldenen 
E Anſprüchen werden den Herren Raufleur 
ten heſtens empfoblen. Eine Bermittelungs- 
Gebühr wird nicht beanſprucht. Frankirte Ans 
fragen erbittet 
H. Hertell, Buchhalter, Pfefferſtadt 51. 


Ein junger Mann, 

mit allen Gomtoirarbeiten ſowie mit der dop⸗ 

velten Buchführung vertraut, ſucht unter ſo⸗ 

liden Anſprüchen eine Stelle als Commis auf 

einem bieligen Comtoir. Geehrte Reflectan⸗ 

ten wollen ihre Adreſſe gefallicſt unter 8851 
in der Exped. dieſer Zeitung einreichen. 


Ein Zimmerkellner, 
der ſchon in Hotels conditionirt 
hat, wird geſucht. 


Elbing, 1. Mai 1873. 
Königlicher Hof. 


Eine Wohnung, Stube 


tube 
und Kabinet, in Zoppot, 
in der Südſtraße iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Adreſſen werden unter 8810 
Expen. J. Bid, erbeten de 


Im N Siegengafje 
0 


5 9 

A die zweite Etage, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Ps — 5 ubehör — 1: 
Juli er. ab zu vermiethen. Zu beſehen von 
10—1 und 4—6 Uhr. 


Euler'ſche Leihbibliothek, 


Heiligegeiſtgaſſe 124 
empfiehlt ſich zu den Lekaunten biligen Ber 
dingungen zu neuen Abonnements. 


„5 
Re. Rafemann in Dante” 


lartur“ Waaren Ge⸗ 
ſchuͤft einen gewandten 


